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100 Jahr uswanderun
20 Jhre

BurgenländisChe em inSChall

Die "Burgenländische Gemeinschaft"
ist das Herzensband,
das aus der Stille burgenländischer Dörfer
zu allen Landsleuten
in der Heimat und in der weiten Welt
gewoben wird

J2iehe Jl.{J}1d~/~lLte Ln aLLer- 7;f)eLt!
Im JUlbtiJ1äums}aJ1Jr - im Jahr der Ausl8mJdsbrurgenlätnder

- idanke 'Lch als Präsddent der BIG. illll N,amen des Vor­
statndJes allen MLtg:liedelrn und Mirt;a,rb,eritem herzli:chst für
diJe Treue ro unsleI'ler schörnen Gemeitnschaft und für den
selb:stlosen Einsatz.

Dias Jubdi.äUJInsjahr möge UIl!S Rückblick und Vorsch:au
bedJefUlten: dankb,ar wO/Llen WiT ruc}{;wärts bllicken lIDd gläu­
biiJg wollen wir vorwärtsschruuen.

So bdJt:te d,ch alLe Mirbgliede,r UJI1ld FIietlllldJe der BG., afUch
weiterhin in der Bur;genländ.ischen Gemeirnschaft - im
Dienste der Landsleute und im Dwnsoo der HedJm1at - mit­
ZUJarbeiten! Und S'olwten auch die Zeiten schwerer weI'lden,
durch Eure Treue zur BIUI'lgenländischen Gememschaft und
durch ErtlJre Liebe zalr 311ten Hedmat w:etI'lden mr in gemein­
samer Arbeit aJUch dJile nächsten 20 Jlahre schaffen! ,,Fürei­
n8iI1Jder und miteinander!" DiaS sei unser Leitsatz für die
Burgenländer in aller Welt 3JUch dn.n nauen Jahrooil:lJnt.

DiJesen Lei:ts:atz wollen Wir auch ,an die Junge Genemtion,
an di:e Nachkommen unserer ausgewanderten Lands,1en.lJte,
wedJtergeiben, daß sie erkennen, daß auch iihnen - wie ihren
Vorf:ahren - ,das Brurgenland H,eimat bllmben will.

Mit Dlankesworten, mit der Bitte um Erure weitere MiJt/"
arbeit tIDd mit herzl.r.Lchen Grüßen verbleiJbe ich Euer

JULIUS, GMOS·ER
PräSÖJdent der BG.

975 • Jahr der Auslandsbur enlander
Proklamation des Landeshauptmannes für das Burgen­
land aus Anlaß der feierlichen Eröffnung des Jahres

der Auslandsburgenländer

Vo,r :rtmd 100 Jahren setzrte eilne geWlal:ti!ge Bevölke­
I'lUfIlJgslbeweguI1lg im Raume ,des heUJtilgen BUIigenlandes
elin. In :den nachfol:geIlJden Jahrzehnten wanderten hun­
'dertrtaUlsende Bu~genJliände.r in al11e Welt vorwiegen'd
in (tiJe LänJder Ides A'meIiikrunilsehen, Kontil~eIlJts. Bittere
Not, bedingt ,durch d~ie feruJdale Grundsltruktur und eine
völlfug fehlende Industrialti.lsienmg, trieb die Menschen
zum Vefll!aSisen' ihres HeimaltLandes. Ihr Zlug t1'ulg das
S;ttgma 'des wi!rtsehaftl1chen NorbsrtJaJI1Jdes er führte zu
einem Sich'meflzlichen VerllUJS:t an der 'produkJtirvsten
K:r:aft, Idie es ,gi;bt, ·der mensch,lilChen. Die Ausw'and,e­
mmgswelilJe erreichte ilhren, Höhep·unJkt in 'den Jahren
vor dem Ersten We]tlkriJeg und in Iden zwrun'zilger und
Idreiß:iger Jahren ,der Ersten Repub~ilk.

Niemand verläßt ,gerne :sein Heimatland auch nicht
,der Bu,rgenländer. Wo:h,in er ~am, pflegte ~r 'Sein kul~
turelles Erbe, b.i:Lde1te mit S.ch~icksallSigefäihrtenGemedn-

schaJften UI1Jd b'lielb seiner 'alten Heimat stets verbun­
,den. Die Eiinw,~derer lJiJeßen sieh m ,Siec1llJuJngsschwer­
punkten IlJteder. Heute wohnen in Ohio8.lgo, ,dem Zen­
trum der AuslaJI1dsburgenl;änJder, mehr LoodsLeute als
in irgeIlJd einer S't"JadJt ilm Burgenland.

Im Jloore 1975 kJann miJt GenUJgtUllIDg fes:tgestel[t
werden, daß die Auswanderung lder BUlrgenJänder, die
seilt einem JahrbJ1.mdert für dteses GrenzLand typ;isch
war, ein E,nde gefunden hiat. Es ist ,dtels der besrte Be­
weils für den wirtsch,a;ftlli:ehen A,ulfSlti:eg ooesBs La.ndes:~

Im S&rme der Vö~kerve:rstälnJdigung,ist d,rus S\innen und
Trachten der Burgenländiisehen Landesregi'ernng, ,die
Kontakte zwischen dem Bu:r.gen~land und Iden Ausge­
wanderten in EU!rOpH und Übe:rsee zu fö~dern und
zu VleI'ltiefen.

N'amens der BurgenJ1ändischen LandesregiertllIlg er­
kläre ich daher in VerbrtmdenJhe]t mit 'al/len unseren
Landsleuten iln der ganzen Welt das Jahr 1975 zum
Jahr der Auslan'd:s:bru:r,genländer.

Der LandeSlha~up·tmann von B,urgenland:
THEODOR KE'RY eh.
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Die "Burgenländische Gemeinschaft"
ist das Herzensband,
das aus der Stille burgenländischer Dörfer
zu allen Landsleuten
in der Heimat und in der weiten Welt
gewoben wird

J2ie-he ~(J_n d.lleute Ln aLLe-r- 71Je-Lt!
Im JubdJäumsj,ahr - im Jahr der AusllMlidsburgenländer

- dMlke 'tch als PräsidenJt der BG. im Namen des Vor­
stalndes allen Mitgliedern und Mi:barberi:tern herzlichst für
diJe Treue ~u unsel'ier schönen Geanedl11iSchaft und für den
selbstlosen Einslatz.

Das Jubd.:läumsjab:r möge uns Rückblick und Vorschau
bedelUlten: .da.J:1k.bar wOll1en wiT rückwärts blicken und gULu­
bdJg wollen wir vorwärtsschruuen.

So bdJtte ich aJle Mitglieder umJd Fren..mde der BG., auch
weiterhin :in der Burgenläncl.tschen Gem€dIns·chaft - im
Dienste der Lail1:dsJleute und im Dienste der Hedimiat - mit­
zuarbeiten! Und soUten auch die Zeiten schwerer weocden,
durch Eure Treiue zur Burgenländischen Gemedlnschaft und
durch ElUlre LiJebe mr a.lten Heimat werden wä:r in gemein­
samer Arbeit ruuch dJi.,e nächsten 20 Jlahre schaffen! ,,Fürei­
I1JMlider und miteli.nander!" Das sei uns:er Lei,tsaffiz für die
Burgenlänoor in :aller Welt 8JUch dm neuen JahrzehJ:nJt.

D'tesen Led.ts:atz wollen wir auch ,am. dile Junge Genemti:on,
an di.:e Na.chkommen unserer a.usgewanderten Landsl€lUite,
wellitergeben, daß sie erkenrnen, daß auch dihnen - w1e ihren
Vorfahren - das Burgeruand Heimat blciben will.

Mit Dankesworten, milt der Bitte :um Eure weitere MiJt­
arbeit und mit herz1!ichen Grüßen verbleliJbe ich Euer

JULIUS GMOSER
PräsddenJt der BG.

I
Proklamation des Landeshauptmannes für das Burgen­
land aus Anlaß der feierlichen Eröffnung des Jahres

der Auslandsburgenländer

Vor rund 100 JaÜ1.ren setzrteeine gewaJ.ti:ge Bevölke­
I'I11lI1igslbewegung im Raume des heutigen Burgenlandes
erm. In den nachfolgenden Jahrzehnten wanderten hun­
derttausende Brurgenländer in a:~1e Welt vorwiegend
in dte Länder des Amer,ikaO:l'ilschen Kontinenrts. Bittere
Not, bedingt durch die feiUldale GrunJdsltruktur und eine
völlig fehlende IndustriaNlsienmg, trieb die Menschen
zum VerlJas!sen ihres Heimrutlandes. Ihr Zug trug das
Stigma des wrrtschaftli'chen Notstrundes er führte zu
einem schmer!Zihchen VerlJus:t an der 'produkitirvsten
Kraft, dre es ,~i;bt, der menschHchen. :llie Auswande­
mmgswe]le erreichte ihren, Höhepunkt in den Jahren
vor dem Ersten WelJtkriJeg und in den zwanziJger und
dreißiger Jahren der Ersten Republlilk.

Niemand verläßt gerne senn HeimatlJ8Jl1!d auch nicht
der Burgenländer. Wohin er kJam, pflegte ~r sein kul­
tureHes Erbe, biLdete mit Schicksalsgefährten Gemed.n-

schaften und bliefb seiner alten Heimat stets verbun­
den. Die EinwaJl1Jderer Ließen, sich d.n SiedJ1rl.;ungsschwer­
punkten nieder. Heute wohnen in Ohiorugo, dem Zen­
trum der AusLa:ndsburgenländer, mehr LandsLeute als
in irgend eimer Surudt ilm Burgenland.

Im JaJhre 1975 kann milt Genugt'UJul1.1g festgesrtel[t
werden, daßdiie AuswanderlIDg der Burgen,länder, die
seit einem Jahrhundert für dieses Grenzla1lld typisch
war, ein Ende gefunden hat. Es ist dies der besrte Be­
weils für den wirtschaftLichen AUlfSitieg di!eses Landes.
Im Sinne der Vö1JkerverstäJDJdigung ,ist das Sinnen und
Tvachten der Burgenländischen Landesregierung, die
KOl1!uakte zwilSchen dem. Burgen~and und den Ausge~

wandevten in EUiropa 'Und Übersee zu fördern und
zu vertiefen.

Namens der Burgenländisehen LanJdesregiel'Uil1lg er­
kläre ich daher in Verhu11!deooeilt rhitrullen unseren
LandslJeuten im der ganzen Welt das JaJhr 1975 zum
Jahr der Ausla;o:dsburge11iländer.

Der Landeshauptmann von Burgenland:
THEODOR KERY eh.
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Im Ralhmen der Staatsvertragsfeier
im Schloß Esterhazy erfolgte die fed.­
erliche Proklamation des "Jahres der
Auslandsbmgenlä!l1dert< • Im besetzten
HaydnsSl8J! kOllIDte Landeshaupt,mann­
stJeW1vertTieter SoromcsLandesihaJUpit­
marm. Kjery,die Landesräte Dr. Mader
und Wiesiler, die brurgenlälldischen Ab­
geordin:eten zum Nationalrat und zum
L8.iI1dti8Jg, LandeSl81l11tsdlLrektor Hofra,t
Dr. Gschwandtner ,an der Spitze der
BezrdlkshaJUptleute und Abteilungsvor­
stände, Ve!'!treter der Burgel1J1ändischen
Gemelirl:15chaLt milt dem. Präsidenten der

BG., Amtsrat Juil:ius Gmosier,an der
Spttze, Vertreter der Ktrchen der Kam­
mern, der Exekutive, der Gemeinden
urnd viele Schüler begrüßen.

In seiner Rede sagte Soromcs zum
österreichischen Staatsvertrag, daß ge­
rade die Burgel1J1änder Veranlassung
haben, sich des Abschlusses des Staats­
velrtrages besonders zu erinnern, zumaJ.
sile eilne gnädige FügiU!ng davor be·
wahrt hahe, das Schicksal der Millio­
nen Menschen jensetts der Grenzen tei­
len ZiU müssen. Dieser 8taatsvertrag,
so führte er aus, seli mehr als ein

staatspoJiti:Scher Akt, mtt demdiie vö[­
kerrechtlichie Posiitiion des österred.chi­
sehen staates nXJiert sei. Er dokumen­
tiere vre.lmehr sehr eiindrucksvoll die
ko!t1Sequenrte unabdingbare Haltung der
po1iitdschen Kräfte jener Zedt und ihrer
Repräsentanten. "Der zweiite Tet[ der
heutigen FeiierstiUnde, dile Proklama­
tion des "Jahres der Auslalndsbrur:gen­
länder" .tslt ein Teil des Dankes, den wir
unseren LandslLeuten i1n ,aller Welt ab­
statten wollen. Es soll das Zusammen­
g8lhörigkJe1Ltsgefühll v,el'ltäeft und i\das
Burgen1andberwußtseiin verlebendLgt
'Wwden."

Die VerlesiUllg der Proklamation in Eilsenstadt.

V. 1. n. r.: Landes.rSlt Dr. Mader und Landeshauptmann Kery bei der Pro­
kLamatton iam 15. Mari. im Schloß Esterhazy.

Im .N.nschluß ,an den Landesh8.upt­
mannsrbeUvertr'elter 'sprach Gesandter
Dr. Ladner vom BiUndesa:nr1nisteriulTI
für !8JusiWärtuge Mg.ei1e,gel1!b.ietten. Er
entbot die Große dies Bundesmin!~s.ters

BiJeUka, der ZlUr selben Zedt dem. ferner­
lichen Staatsakt der Bundesregl.'e1rurng
iil1 Wien beiwohnte. Dte Fer\l1;sehspre·
cherin Inge Lebelth ved8!s danach in
feierlicher W,eilsedie Prokla;matiJon de,r
BurgenländiJschen Larndesregilerwn;g.

Die Festaensprache melt Landes­
hauptmann K:ery, der darauf hinwiies,
daß dLe Auswr8!nderurng der Burgen­
länder sowoihJ. [n mren Ursachen als
auch iIn :iihrem Ausmaß elin Probtle'm
von ganz eiJgenem. Gewicht sei, denn
kJe[n österreichd:sches Bundesland sed.
je mtt einer BevöJkerung1shewelgung
dieser GrößenorcinJlmg konfrontiert
wOl'lden. Vo!n 1875 bis 1914 wanderten
etwa 30.000 Menschen aus dem. Gebiet
ae,s heuttgen BUl'Igen1arndes aus, in der
ZeiJts.panne zwischen 1922 und 1937 ver­
ließen 21.000 BUJrgenländer ihre Hed­
mat, und das e'r'ste Nachkriegsjahr­
zehnt trieb etwa 9000 LandslelUlte in
die Fremde.

Heute kennzeiJchnelt das vöUJige
Versiegen der Auswanderung diestür­
mische und unaufhaltsa;me Entwick­
Iung unseres He.iJmatlandes. Als Ergeb­
niJs der wei!tsichtilg-koll1!ZJeptiven Po~d,tik

im letzten Jahrz8lbint wurde dd.:e gesamte
rnfrasltruktur des Burgen\1a.ndes ge­
ändert. Jahrzehntelall1Jg bekJlagte Män­
gel velr'schwanden ,in kurzer Frist. Zum
Abschluß sagte Kery, daß auch die
Burgenländer in übersee auf das Land
stolz sein können, daß diese,r gemein­
same Stolz edne Verbindung schaffe
und die Beziebnmgen zwischen den
Landsleuten dJieslseiits und jensedJts des
Ozeans noch mehr vertiefen werde.

Die feieJ:1liche mustikJaJillsche Umrah­
mung besorrgte das Kammerorchester
Joseph Haydn. Das Publikum dankte
bes.o!nders nach der "SymphoDJie mit
dem. Paukenschlag" mit langanhMten­
dem BeiiaM.
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Als er in den zwanziger Jahren
seine Kolff,er packte und nach Amerika
fUJhr, war der Franzl, vorn dessen
Schicksal ich d.m folgenden berichten
möchte, noch keine zwanzd.g Jahre alt.
Er hatte 'soeben seme Schuhmacher­
geseUenprillung bestanden und auch
schon die Zuneilgung8lines Mädchens
aus -dem Nachbardorif gewonnen, da
rie·ten ihm seme Eltern, er möge zu­
hächst eilnmal so wie sdJe se1lber in
ihren jungen Jahren sein Glück in
Amerika versuchen llJnd dort so viel
Geld verdienen, daß er sich daheim
eine geslicherte Existenz schaffen
könne.

Wiide1rspruchsllos nalhm er den Vor­
schlag der EJlt8lrnan, oibwoihl ihm
die Trennung von seinem Mädchen
schwe'r filel, daß späteL1'dliie Fr:au eli.nes
anderen wurde. Er se!lbslt ,blieb bdJs
hoote Junggeselle. Bei seinem letzten
Heimatbesuchmeli.nte er scherzhaft,
serlne "FI'Iau" seidliie Ziege, die er sich
bed. semem HaJUse 'rum Stadtrand voln
Cbioago halte und dte ihm mitt dhrer
Mi:lch und ihIiem freiUJJJJdlichen Meckern
reiJchJich Dank und Anerkennung für
seine liJeibevolLle Pflege erweis:e.

Man darf Iim FT!a[wl - in sellinem'
'Damfschedn bJelißit er, der im J'ahre
1908 in der St. Georgs-Kirche zu Cm­
cago getaufit wurde, richtitg "Frank"
- deswegen nicht einen menschen­
feli.nd1d.chen Hagestot1.z Iseihen. Wenn er
auch auf ,eigenes Ehe- und Familien­
glück verzichtet hat, so 'iIS,t er doch im­
mer der gute Onkel iUJ:1d Fr€lUJI1d der
KiJnder und ElI1Ikelkdln:der semes ,eben­
falls in Chioago ,geborenen jüngeren
BrudJers, der ihm bald und miJt seiner
Hdilfe in diiie Vered.nigten st,aaten nach­
g,efo/lgrt ist. Die Bindung an die Familie
des BTlUd8'rs list sogar so stark, daß
sie bei der Erwägung einer eventiUetllen
Rückkehr in dille bUl'Igenländische Hei­
mat das größere G8IW\i;cht hatte und
ihn zu weiterem V8'rbJ.eilben in' Chd.cago
bestd.mmte.

D1e El,telto. der beiJden Brüder
SltammtenaJL1JskJinderreichen Familien
und lebten in reeht b8'schedJdenen Ver­
hältntssen. Der Vwter verdiente seinen
LebeusiUJl1Jterhalt 'als Melker in einer
Med.e'red.. m Wiener NelUstadt (öslter­
reich), die Mutter den ihren :i1n GyÖir
(Ung,arn) ,als Dienstmädchen bei einem
Domherm. Sille wandel'lten zu Beginn
des JarhrhJund8'rts nach Amer'ika aus
und fanden durch diJe VermittLung
von berelits a,usgewande1rten Landsleu­
ten iln Chicago passende Arbeitsplätze.
Erst mer lernten sre sich kennen, ob­
wohl be1de in benachbarten burgen­
länddischen Dörfern 'aufgewachsen wa­
ren und die Sonntagsmesse in delr­
selben Pfarrkirche beslUcht hatten. Sie
hetirateten im Jahre 1907 in der gled.­
chen Kirche, in der ein Jahr später
ihr Sohn Frank getauft wurde.

Franzls Vater, der beieli.ner Eisen­
bahngesellschaft ral'lbetitete, wurde bald

vom Heimweh gepackt und drängte
auf :He1mkehr. Wenn er länger in
Amerika btledJben müß;te, würde er
bald krank werden ulnd die Heimat
nJile mehr seihen, meinte er zu Franz1s
Mutter, die gern in Amerika gebliJeben
wäre. Nachdem siJeeisern gespart hat­
ten, traten sille im Jahre 1911 mit den
betiden :K:indern die Heimreise an und
übernahmen daheim den 'elterlichen
BesdJtz (mütt€lr1liiJcherSielits), den SJie im
Laluf der Jahre verschönern und um
elin Beträchtliches erweitern und ver­
meihren konnten.

Hier, in ed.nem kLeiJnen sriidburgen­
läl11idischen Dorf an den Ufern der
Pinka, hat,te der Fr:an:zl trotz Weltkrieg,
an dem s8l:i1n Vater als Koch eines
u!l1igardschen Infanteriere/giments teil­
nahm, und trotz der wiirtschaftlich
sehr harten JHn.1Jre nach dem l{rieg im
Kred..se Si8'in:er fünf Geschwisioor und
Kameradenedne heitere und ungetrüb­
te Kindheit U!l1id Jugend erlebt. Heute
noch, da er aLs leiJtender AngesteJlteL1'
der Eisenhahngesellschaft, in deren
Dienslten ,schon sein Vater und ,amch
s8lin Bruder gestanden waren, in Pen­
slion gegangen i18lt, denkt er orf,t lffid
ge/rne an die schöne Zeit zurück.

Für immer ha,ben sich die Bilde,r
und Erlebnisse 'aus jenen glücklichen
Tagen in sem Gedächtnis ,geprägt. So
etwa die große StfUJbe im s,trohJgedeck­
ten Elternhaus, in der die E.ltern, die
Geschwislter U.II1ld der Großvater schU,;8­
fen und in der zur WeJihnachtszedt der
Christbaillim untelr dem wuchtigen al­
ter1sbraunen T1'1amen stand; der das

Am 19. Mai 1975 f,and im Gasthof
E.dith Gi:biser !in Heiligenkreuz die
Generalvelrs:a.mmliung delI' Burgenlän­
dJilschen Gemeinschaft statt. Als Ver­
trete,r der Auslandsbul'Igenländer wurde
Fritz Hartl, GebdJetsreferent de,r
Schwedz, begrüßt. Mit besonderer
Freude wurde dte Grußbortschaft von
Dtr. WaltJher Kellerer, Obmann der
Fr€iUJJJJde ,dies 'Dirolerdorfes POZUZlU in
Peru aufgenommen.

Aus dem Tätd.gk8'i:tsibericht des Prä­
sidenten: Mitgliederstand Ende 1974:
9945 (Ausland: 7144, ItnLood: 2801).
Eine re/ge BG-Aribeit ist dem Gebiets­
referenten der 8tedermark (Raum Für­
stenfeld), Herrn F8Irdinaa:1Jd Kurta, zu
verdanken.

Nerun Vorstandssd.tzungen und 18
Arbeitsbespreclmngen zeigen von dem
großen Arbeitsbereich der BG. Auch
1974 wurden ChartedlÜJge von Wien
nachNew York, Ohicago, Toronto, Los
Angeles und Seattle durchgeführt (et­
wa 400 Personen).

Von Amerika nach Wien kamen milt
der Panrum und KLM 935 Personen.
Durch Frau Eisa de Merle konnte mit

Haus überragende Mausbirnbaum, der
sommers seme goldgelben Früche in
den grünen Rasen vor dem Hause
fallen ließ - wie köstlich die doch
schmeckten! - und der weitschattende
Baum, der seine roten Äpfel in den
Haushl'lUlln8n plumpsen ließ und die
man sich mit viel Geduld daraus fi­
schen mußte. Unvergeßlich die fisch­
re!iche PiiIlika, in der man damals ohne
Badeihose, nur miJt dem dunkelblauen
Allzwecktuch, dem ,,Fiata", :um die
Lenden die ersten SchwimmverslUche
machte, daZlUdie ersten RauchversiUche
mit selbstgeibastelten Zigaretten aus
heiJmischem "Tabak", den man auf de.m
KUJk.ur:uzacker emteite, doc sich in der
Nähe des Feuers befand, in dem man
Erdäpfel briet, während man auf
herbstlicher Wiese die Kühe "halten"
mußte.

All das" möchte der Franzl m sei­
nem Leben nicht vermißt ha,ben. Rück­
blickend rauf se:i1n Langes 'UI1d im Rück­
schauen doch recht kurz erscheinendes
Leiben war ihmddJeses kein von besoil.1­
derer Tragik erfü:l1tes Schicksial, son­
dern nur das Schicksal eines Menschen,
der wie die meisten sed.ner Landsleute
in die Fr'emde zog, um dort Arbeit zu
slUchen, sich das NÖitige zu verdienen
und dann wiJede'r, etwas redfe/r, erfah­
rener und wed.ser gewol'lden, in die
vertraute alte Heimat zuriÜckzukehren.
Indessen vergingen die Jaihre UJI1Jd. er
hatte trotz der nie vergehenden Sehn­
sucht na,ch dem Land seiner Väter in
Amerika, wo edn Großteil se:i1ner Ver­
wandten und viJele semHr Lands.Leute
leiben, Wurzel geschlagen und eine neue
Heimat gefunden. Herzensheimat ist
ihm jedoch nach wie vor die burgen-
ländische Heimat. Dr. R. Graf

dem Reisebüro Rosaritur aus Südame­
rika ein Gruppenfl.ug durchgeführt wer­
den. Bedm Weihnachtsflug waren 66
Teilnehmer. Durch die Dollarabwer­
tutng und die Preiserhöhung trat wohl
eine spürbare Abschwächung für die
Charter ein. An der österreichrund­
fahrt nahmen 75 Personen teil.

SehT guten Kontakt der BG. zu dem
Auslandsösterreicherwerk. (Bei der Ta-
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gung der AJuslandsösterreicher im Sep­
tember 1974 in Salzbrurg war die BG.
durch den Ol'iganisaltionsreferenten,
Prof. W:alter Dujmovits, vertreten.

Zum erstenma.l Drurcbführrung edne!s
Jugendaustausches in Zusammenarbeit
rr:u.tt der Bur1genländischen Landesregie­
.d.:m,g und dem Bundesministerium für
Unterricht und KilIDst.

Neuer Gebietsreferent in Chicago:
Mr. Frank. VolkoiV'its (Kolly Knor
krankheitshalber das große und ver­
antwortungsvoHe Amt niedergelegt!)

Situationslbericht über das "Jahr
der Aiuslandshul'lgenläner". Große Fei­
rlichkeiten 'iJm Burgenland und in Ame­
rika. EiJgenes Reisebüro der BG. (Bur­
genländische Gemeinschaft G. m. b. H.)

Im Anschluß an den TätiJgketitsbe­
richt des Präsidenten erstattete Di'r.
OtitO KrarI1lITler den Ka.ssenbericht für

Der Name Eberau. schemt als Mo!l.1y­
a.rökerek schon in frühen Zeiten aJuf
und bedeutet sÜ'vdJel Wiie "radfürmiJges,
Haselgebüsch", was wohl auf eine mit
Ha.selLstroochern bewachsene Burgum­
wall'Ul1!g zu!'1ÜckJgeiht. Unsicher ist die
AJb1eitiUI1g von "Eber in Au" - aber
begründet durch die vd:elen WHdschwei­
ne in den P\iink!aa"uen.

Die Geschichte von EbeI'1au ist mit
de'r des Schlosses eng verknüpft. Um
das Jahr 1000ka.m WetzBI von Wasser­
burg als Gefolgsmann Giselas von Bay­
ern nach Ungarn. Er bekam Pernaru
und Eberau.

Nachdem 1221 die Herrschaft Eber­
au a1l1 da.s Zisterzienserklos.tBr St. Gott­
hard verschenkt worden war, ka.m es
1292 wiedBr umter die Verwaltung welt­
licher Herren. Andreas III. von Ungarn
tauschte 1297 mit de,m Magister Jako­
bus, der zur zweiten Linie der Güssin­
ger Grafen gehörte, mit dessen Besit­
zungen im Heidehoden.

1369 karnen die Ellerbacher (Edler­
bacher) an die Macht. Um 1400 begann
BBrthold von Ellerbach die ursprüng­
lich einfachen Wehranlagen aus dem
12. und 13. JahrhundBrt durchgreifend
umzubauen. In den Grenzkämpfen des
15. Jahrhunderts sieht man die Eller­
bacher auf der Seite des österreichers
Kaiser FriBdrich III.

1496 verka.uften die kinderlosen EI­
lerbacher ihren BBsitz an Thomas Ba­
kocs, Kanzler des Königs und Fürsten­
primas von Gran. Er nannte sich nach
seinem Geburtsort Erdöd Erdödy.

1557 tauschte Peter Erdödy, da er
Ban von Kroatien geworden war, Eber­
au mit 33 Gemeinden gegen das in
Kroatien liegende Gut des Grafen Ni­
kolaus ZrinyL Georg und Nikolaus
Zrinyi waren die Träger der Reforma­
tion im "Pinkaboden" . So erschien in
Eberau die. erste evangelische Zeitung,
gedruckt von Johannes Manilus. 1613
kam die Eberauer Herrschaft wieder
ar. die Familie Erdödy, in deren Hän-

1074. Dem Überprüfungshericht von
Insp. Hans Korpi;tsch folgte die Ent­
lasti1.1I1g des Vocrstandes.

Die Gener:alvensammlung beschloß
einstimmig die Ände:ru!ng der Vereins­
statuten. Es lautet nunmehr:

§ 16: Die Amtsdauer des KOiIlitroil­
org,anes (Rechnungsprüfer) beträgt
drei Jahre.

§ 17: Die Funktionsdauer des
Schiedsgerichtes beträgt drei Jahre.

BeschLuß der Genera,;lversammlung,
zu Ehrenmiltgliedern zu erueiIliUen:

Hofrat Dr. Jandrasits, Eisenstadt;
Frank VolkovdJts, Chicago; Bez.-Insp.
Ka.rl Kremsner, Unterschützen.

Prof. Wlalter Dujmovits sprach über
da.s Jahr 1975 und die geplante Aus­
stBlLung und ga,b eine Vorscha.u über

den sie hies heute verbliJeb. 1615 erhielt
Eberau das MarkitrechJt.

Zum heutigen Eher<ruu gehören seit
1. Jänrner 1971 ddJe f!'1Ühelr se,lbständigen
Gemeinden Gaas, Kulm, WiJnten, Un­
ter<bildein, Ober<bi!1deiln und Kroatisch
Ehrensdorf. Alle slieben Orts,tetle haben
ein sehr wechselvoilles, von Not und
Leid getragenes GrenzlandschicksaJ.
hintelf. sich. War "BdJldein" ein Wall­
fahrtsort verga.ngener Zeiten, so er­
freut sich heute Grua.s - "Maria Wein­
berg" - als Wallfa.hrtsort großen Zu­
spruch. Durch die unglückliche Grenz­
ziehung nach dem Ersten WeLtkrieg
vBrlor Ebera.u und da,mit das ganze
untere Btnkatal se:p.r an Bedeutung.
Dank der zentralen La.ge und der Auf­
geschJ.ossenheit der Bewohner ist a.uch
heute noch Ebera.u Mittelpunkt des
kleinen, fruchtharen, hei österreich
verhliebenen Tales. Na.ch Osten über­
gehend in die Kleine Ungarische Tief­
ebene, wird es im Westen von mit
"edlen Reben" und Wald bestandenen
Hängen und Hügeln umsäumt. Da es
etwas abseits der großen Verkehrs­
straßen liegt, strahlt es geradezu Ruhe
aus. Trotzdem nietet die heute rund
1800 Einwohner zählende Ge,meinde in
einer Seehöhe von 215 m den Besu­
chern aUe Annehmlichkeliten. Durch
die Erricht,ung der Ha.uptschule in den

Marktplatz von Eberau

sBin Buch "Die Amerikawa"nderlUiIlig der
BUI'igenländer". (Anm. d. Reda,;ktion:
Da.s Buch dist inzwischen erschienen
utndgilt als die ,,BiJbel der Auswande­
rer und deren Verwandten und Fr€iUl1­
de"!).

FrctJtz Hartl überhl'lachte Großworte
an die Generalversammlung und be­
richtete über die geplanten österreich­
wochen iln Zürich. OSR Dir. Pumm
dankte im Namen der MitgLieder dem
Vorstand der BG. für die große Ein­
satzbereitschaft und die erfolLgreiche
Arbeit im Dienste der Burgenländer iin
aller Welt. Mit Drunkesworten, mit der
Bitte um weitere Mit,arbeit und herz..
lichen Grüßen an Mle Mitglieder und
FreUl1!de der Burgenländischen Gemetn­
schaft schloß der Prästdent der BG.,
Amtsrat Julius Gmooor, die General­
ver'sa.mmlung.

Jahren 1952 - 54 WlUr:de Eiberaru wch
schulischer MiJttelpiUi11Jkt.

Die Bewoh!ner der Gemeinden sind
~"rchwegs römiJsch...klatholisch und wer·

den von drei PriJestertn betrerut. Ein
Kreisarzt SOl'1git für die Gesundhe.iJt.

Im übrigen sind in der Gemeinde
fas,t alle heute lebensiWichitiigen Gewer­
betretbenden zu finden. Da driJe Beväl­
kerungin der Mehrlb.ieiJt von dar La.nd­
wirtschaft lebt, iJsit aJUch ein 'I'Jterarzlt
hier ausässiig.

Den Höhepunkt der wirtschaftlichen
AufwärtsentwickLung stellt we neue
"Pinka.taler Wedmstraße" dar.

Trotz dieses Aufschwungs müssen
vie!le Menschen ihr Brot in ande'ren
Bundesländern suchen oder sind nach
Amerika ruusgewandert.

Die Gegend ist veich an historischen
Sehenswürdigkeiten: Da ist in Ebera,;u
das berühmte Wasserschloß miJt seinen
WBhralnla.gen, ferner €lilie sehenswerte
Kirche und ein Marktpla.tz mit Pran­
ger.

In Unterbildein ist die alte Wall­
fahrtskirche mit. Gruft, in Gaas die
vielbesuchte Wallfahrtskirche "Maria
Weinberg" mit einer schönen spätgo­
tischen Madonna a.uf der Mondsichel,
und in Winten die Hubertus-Bergka­
pelle a.us dem Jahre 1724.
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Im Kreise der älteren Generation
spricht man des öfteren von der "guten
alten Zeit". Das darf aber keinesfalls auf
die günstige wirtschaftliche und soziale
Lage der damaligen Zeit bezogen werden.
Die Lebensform war qualitativ einfach.
Anspruchslosigkeit, Bescheidenheit und
Zufriedenheit waren die Charaktermerk­
male des Menschen der Vergangenheit.
Diese sprichwörtliche Bescheidenheit bzw.
primitive Lebensart war aber nicht Resi­
gnation vor dem Schicksal. Sie war viel­
mehr ein Charakterzug des Menschen der
einstigen Notzeit. Sorgen und Entbehrun­
gen waren die Begleiter unserer Vorfah­
ren auf dem sicherlich nicht leichten Le­
bensweg. Der Mensch des 19. Jahrhun­
derts wurde dauernd mit den überaus
schlechten wirtschaftlichen und sozialen
Verhältnissen des alltäglichen Lebens
konfrontiert. Das bewirkte ein Durchhal­
ten, ein Nichtaufgeben des Daseinskamp­
fes. Dieser Kampf um das tägliche Brot
erreichte in den letzten Dezennien des vo­
rigen Jahrhunderts den Höhepunkt. Die
Heimat konnte ihren Bewohnern das kar­
ge Brot nicht mehr sichern. Arg betroffen
wurde vor allem die kleinbäuerliche Be­
völkerung und die Landarbeiterschaft.
Nachdem die Heimat nicht einmal das
Existenzminimum zu bieten vermochte,
mußte man in die Fremde ziehen, um
dort das Glück zu versuchen. Dieses Vor­
haben fiel unseren Vorfahren schwer, so-

.gar sehr schwer! Das Abwandern aus
der Heimat war aber nicht gleichbedeu­
tend mit Untreue zur Heimat!

Viele Bewohner des Neusiedler Bezir­
kes wurden von diesem Schicksal betrof­
fen. Es gibt nur vier Gemeinden, die kei­
ne Auswanderer zu verzeichnen haben,
und zwar Bruckneudorf, Gois, Potzneu­
siedl und Neudorf bei Parndorf.

Eine hohe Auswanderungsquote wei­
sen die Gemeinden des Lackengebietes
auf. Die ersten Auswanderungen liegen
um das Jahr 1870. Im allgemeinen unter­
scheiden wir zwei Auswanderungswellen
und zwar die erste um 1888, die zweite
nach dem 1. Weltkrieg. Ich will in mei­
nem gegenwärtigen Beitrag nur jene Ge­
meinden anführen, wo die Zahl der Aus­
wanderer ziemlich hoch war (Zeitraum
der Auswanderung und Zahl der Auswan­
derer). Andau: 1888 ca. 244 Personen;
Halbturn: 1880-1921 ca. 200 Personen;
IIlmitz: 1880-1900 ca. 300 Personen;
Pamhagen: Massenauswanderung (Zahlen
nicht bekannt); Wallern a. S.: 1870-1905
ungefähr 30 Familien. nach dem 1. Welt­
krieg 25 bis 30 Ledige; Weiden a. S.:
1885-1890 7 Landarbeiterfamilien; Tad­
ten: 1880-1910 wanderten Familien und
Einzelpersonen aus (Zahlen nicht be­
kannt); Podersdorf a. S.: 1897-1923 ca.
20 bis 40 Landarbeiter.

Ziel der Auswanderung war haupt­
sächlich Nordamerika bzw. Südamerika.

Die Auswanderer kamen überwiegend
aus kleinbäuerlichen Kreisen oder aus
Landarbeiterschichten.

Lebens und in der Wirtschaft hervorhob.
Als Gratulant stellte sich auch Bür­

germeister Dipl.-Ing. DDr. Götz ein, der
den Aufbau des Burgenlandes als Vorbild
der angestrebten europäischen Einheit be­
zeichnete. In einem ausführlichen Refe­
rat verwies Landeshauptmann Theodor
Kery auf das Problem der Auswanderung,
das im Burgenland seit Generationen fühl­
bar ist.

Mit Tanzvorführungen von ungari­
schen, kroatischen und deutschen Volks­
tanzgruppen und unter den Klängen der
Tamburizza und des Grazer Philharmoni­
schen Orchesters unter Leitung von Prof.
Hans Baldauf (Obmannstellvertreter)
nahm der festliche Abend seinen Aus­
klang. Unter den Ehrengästen konnte Ob­
mann Portschy, Landeshauptmann Kery,
Landesrat Wegart, Landtagspräsident
Univ.-Prof. Dr. Koren, Landeshauptmann­
stellvertr. Sebastian, Generalvikar Prälat
Dr. Rosenberger, die Landtagsabgeordne­
ten Dr. Sauerzopf, Dr. Maitz, Dipl.-Ing.
Fuchs, die Stadträte Ing. Blematl, Edeg­
ger und Sapper sowie Abordnungen der
Kärntner Landsmannschaft, der Donau­
schwaben, der Siebenbürger Sachsen und
der Sudetendeutschen begrüßen.

Auch eine starke Abordnung der Bur­
genländischen Gemeinschaft mit Präsi­
dent Gmoser an der Spitze war zur Feier­
stunde erschienen, um so die enge Ver­
bundenheit mit der jubilierenden Lands­
mannschaft zu dokumentieren.

Die Burgenländische Landsmannschaft
in der Steiermark hat ihr 20-Jahr-Jubiläum
im überfüllten Grazer Minoritensaal in
einer Festakademie würdig gefeiert.

Obmann Wilhelm Portschy hob in sei­
ner Festansprache die vielen kulturellen
Aufgaben hervor, die die Burgenländer in
den 20 Jahren in ihrer neuen Heimat, in
der Steiermark, erfüllt haben.

Er wies darauf hin, daß unsere burgen­
ländischen Ahnen und Angehörigen in der
alten Heimat im Laufe der Geschichte
nur allzuoft schwerstens geprüft worden
sind. Auch der Auslandsburgenländer,
insbesondere den Brüdern und Schwe­
stern in Amerika, die ein zweites Burgen­
land füllen könnten, wurde gedacht und
den Steiern dankte er für die freundliche
Aufnahme aller Burgenländer in der Stei­
ermark.

Den Mitgliedern und Mitarbeitern, ob
deutscher, kroatischer oder ungarischer
Herkunft, dankte er für ihre Treue und
Pflege des Zusammengehörigkeitsgefühls.

Von den traditionellen Veranstaltungen
wurde das Martinifest, die 22 Schulbe­
scherungen an der Grenze des Burgen­
landes und der Steiermark und die Fahr­
ten in die alte Heimat genannt.

Die Glückwünsche und Grüße von
Landeshauptmann Dr. Niederl entbot Lan­
deshauptmannstellvertretrer Franz We­
gart, wobei er die Leistungen der Burgen­
länder in allen Bereichen des öffentlichen

o
Hans Ponstingl

(zum zwanzigjährigen Bestand der Burgen- im wohlerwogenen Verstehen
ländischen Landsmannschaft in der Stei- ein Fest weiß-grün und rot und gold.
ermark und zum Jahr der Auslandsburgen- Allein die Burgenländer fuhren
länder) . einst in die ganze weite Welt,
Die Landsmannschaft, uns allen teuer wo sich das Abbild ihrer Spuren
als unveräußerliches Band, für jeden eindrucksvoll erhält.
begeht in einer würdigen Feier Australien und alle Staaten
den zwanzigjährigen Bestand. in Nord- und Südamerika
Von Treu' erfüllt zum Burgenlande, erfahren ihres Fleißes Taten,
steh'n wir auch treu zur Steiermark. bis selbst hinab nach Afrika.
Da gibt es echte Bruderbande,
naturgewachsen, ehrlich, stark. Sie sind erwünscht und wohlgelitten

und stellen mutig ihren Mann,
Wer von der Raumnot einst bewogen, auf den sein Land sich unbestritten
das enge Burgenland verließ zu jeder Zeit verlassen kann.
und in die grüne Mark gezogen. Doch in den Herzen dieser Leute
hat Pioniergeist. ganz gewiß. brennt heiß die Lieb zum Burgenland,
Nur jene, die sich da bewähren .und sie besuchen es noch heute,
durch Tüchtigkeit und Mannesmut. wo einstmals ihre Wiege stand.
die wird man schätzen und auch ehren, Dies ziert die wackren Burgenländer.
und so ist's richtig, so ist's gut. Nur wer die Heimat schätzt und ehrt,
Und mancher hat die Frau gefunden, ist würdig echter Liebespfänder
mit der er durch das Leben geht, und selber aller Ehren wert.
und die ihm auch in schweren Stunden
als Kamerad zur Seite steht. So feiern wir in diesem Jahre

das Auslandsburgenländerjahr.
Und Kinder werden hier geboren. Darin stellt sich die wunderbare
wo man die neue Heimat fand, Verbindung mit der Heimat dar.
r10ch im Gedächtnis unverloren
lebt weiterhin das Burgenland. Wir grüßen euch, ihr Stammesbrüder, .

in diesem Sinn in aller Welt
So ist das Fest, das wir begehen und bitten Gott, daß immer wieder
und dem man Anerkennung zollt, er über euch die Hände hält!
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Kürzlich feierten im Castle-Harbour
Casino in New Vork die Eheleute Rudolf
und Thersia Wolf das 50. Hochzeitsjubi­
läum. Ober 100 Personen, Verwandte und
Freunde, kamen zur Gratulation. Auch die
BG. wünscht dem Jubelpaar noch viele
Jahre in Gesundheit!

(anläßlich der Wahl von "Miss Burgenland
Lehigh Valley 1975")

Deal' Ladies and Gentlemen, Mrs. Teklits
and Officers,

It is my pleasure as Miss Burgenland
1974 to be here in Pennsylvania with all
of you today. ladmire each one of the
girls here today who are running for Miss
Burgenland and wish each one of them
all the best.

Nancy Wukitsevits

Thank you

Erfre·uliche Briefzeilen

Goldene Hochze,it

Being Miss Burgenland is not an easy
job but from it one can share some very
exciting and wonderful moments. During
my reign as Miss Burgenland I had the
opportunity of visiting Burgenland last
summer. Words just can't express the
memories I have. Some of my highlights
were a day in Eisenstadt, with a group of
Julius Gmoser, the President of the Bur­
genländische Gemeinschaft, a day at Ur­
bersdorf (Fahnenweihe in my parents ho­
metown), and the American Picnie where
a gathering like this one was held for
American's and Burgenlander's from all
over. Each day I learned something new
and different. The people were warm and
friendly which made my leaving difficult.
I could go on and on telling you about
the great time I had because it was one
of the nicest summers lever enjoyed.
Hopefully next year at this time Miss
Burgenland Pennsylvania 1975 will look
back and share her happy memories with
all of us as I have done today.

(Anm. d. Red.: Diese kurze Ansprache
wurde uns in Briefform von Nancy Wuki­
tsevits übermittelt.)

men als Kandidatinnen bei der "Miss Bur­
genland-Lehigh Valley-Wahl" teil. Fräulein
Cynthia Hanner aus Nazareth belegte den
2. Platz. Miss Burgenland-New Vork 1974
- Nancy Wukitsevits - überreichte Cyn­
thia ein schönes Geschenk. Die Veran­
stalter dieser Wahl waren Tessi Teklits,
Günther Deckel', Frank Keglovits, Frank
Spietzer, Augie Marek, Mary Fodor und
Mitzi Filipovits.

wünschten Ertrag.
Alle diese Erscheinungen hatten zur

Folge, daß die Menschen der betroffenen
Gebiete anderwärtig, in der Fremde eine
neue Existenz gründen mußten. Die Ver­
bundenheit mit der alten Heimat blieb
jedoch aufrecht. Und dies seit jeher und
heute noch! Unsere Landsleute in der
Fremde haben die Verbindung nicht nur
untereinander gepflegt, sie haben dies
auch mit der alten Heimat getan. Mit
Gründung der BG. wurde auf diesem Sek­
tor ein großer Schritt nach vorwärts ge­
tan. Die BG. wird mit ihrem rührigen
Präsidenten, Herrn Amtsrat J. Gmoser,
dem Jubiläumsjahr 1975 durch diverse
Veranstaltungen (Konzerte, Ausstellungen
u. dgl. m.) einen würdigen Rahmen ver­
leihen. Sie mögen aber dabei die alte
Heimat nicht vergessen, wie auch wir
ihnen die Treue halten werden! Das Zu­
sammengehörigkeitsgefühl soll hüben und
drüben nie erlöschen! Weiß e. h.

Goldene Hochzeit in New York

MI'. Georg und Mary Ratz feierten im
Kreise ihrer Kinder, Freunde und Bekann­
ten, ihr 50. Hochzeitsjubiläum in Astoria
Manor (New Vork). MI'. Ratz stammt aus
Kirchfidisch, Mrs. Ratz aus Tobay. Sie
haben wiederholt mit dem BG.-Charter
die alte Heimat besucht. Sie senden mit
diesem Bild liebe Grüße an alle Ver­
wandten und Bekannten in der alten Hei­
mat.

Miss Burgel1'lcmd Lehigh VaUey 1975

Was bewog diese Menschen der Not­
zeit, ihre alte Heimat zu verlassen, um
in der Fremde eine neue zu finden? Ur­
sachen und Gründe waren vielseitig. 1.
Enge des Besitzes. Dieser war viel zu
klein, um a I I e n Nachkommen eine ge­
sicherte Lebensexistenz bieten zu können.
2. Kinderreichtum. Die meisten Familien
waren sehr kinderreich. 3. Agrarkrisen,
hervorgerufen durch Heuschreckeninvasi­
on (1895], regelmäßig auftretende Ober­
schwemmungen des Neusiedlersees, Na­
turkatastrophen (Hagel, Dürre). Aus die­
ser Zeit stammt das Sprichwort: "Bei I11­
mitz Lind Apetlon fängt sich der Hunger
an!" Dazu kam noch in den Weinbauge­
bieten das Auftreten der Reblaus nach
1880 und in vielen Gebieten des Neusied­
ler Bezirkes die Unfruchtbarkeit der Bö­
den. 4. Ledige versuchten durch Auswan­
derung dem Mil itärdienst zu entkom­
men. 5. Gewisse Erwerbszweige (z. B.
Fischfang) brachten nicht mehr den er-

Fräulein Rosemary (Rusty) Sugra aus
Northampton wurde im "Joe Timmers
Grove", Point Philipps, Pa., zur "Miss Bur­
genland Lehigh Valley 1975" gewählt. Die
Großeltern der neuen "Miss Burgenland
Lehigh Valley" stammen aus Winten im
Bezirk GÜssing. Fräulein Lotte Wagner,
"Miss Burgenland-New Vork 1975" nahm
die Krönung vor. Die Veranstaltung wurde
von 850 Personen besucht. Das bekannte
Waltel' Gröller Orchester sorgte für Mu­
sik. Unter den Gästen sah man auch
viele Landsleute aus New Vork und Pa,s­
saic, New Jersey, die mit einem Sonder­
autobus - unter der Führung vom Vize­
präsident der Burgenländischen Gemein­
schaft, MI'. Joe Baumann - gekommen
waren. MI'. Günther Deckel' verlas eine
Grußbotschaft vom Amtsrat Julius Gmo­
seI', dem Präsidenten der Burgenländi­
sehen Gemeinschaft. 18 hübsche Mäd­
chen (burgenländischer Abstammung) nah-
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BAD TATZMANNSDORF: Dte re­
gelmäßige Betreu~gder 'al]ten Milt­
menschen i!n der Pfarre hat s1ch cüe
Arbeiitsgruppe "Altenfürsorge" der
KurpfHrre ~um Ztell gesetzt. Alle
zwei MOill8.1te veT!8.lllstawtelt dte Grup­
pe - unter ihnen edne Reihe von
Frauen, die nicht dem Pfarrgemein­
del'i8.1t angehören - für die alten
PfHJrTiaingehör:ilgen im Pf1airrsaail ei­
nen Nachmilttag. Darüber hinaus
werden. die alten PfHrrmi:tglieder
regelmäßtg besucht.

BERNSTEIN: Über Bernstein
und UmgebULl1!g ging kürzLich ein
Unwetter miJt starkem Hagelschlag
nieder. Dte Wassermassen konnten
von den KJ8Inälen nicht aufgenom­
men werden U'l1!d dvangen tu meh­
rere Hausikeller etu. Dte Freiw'Ülige
Feuerwehr mußte eingesetzt wer­
den. Di:e Höhe dies Sachschadens,
di:e vor 8.l~Lem der H'rugelan den KUlI­
turen angerichtet h81t, lJst nicht be­
ka:nnt.

BOCKSDORF: Ernslt Potzmann
und Sonja Pelzmarrm schLossen die
Ehe.

BREITENBRUNN: Nach kurzem
LeiJden starb OberschUilrlat Koloman
Pronai, Schuldirekrtor i. R., Dichter
und KompoDJist des "Ltedes der
Ausl8.1nJdSibuI1genländer" .

DEUTSCH-GERISDORF: Kurz
vor VoHendU!ng des 90. LebensJah­
res starb Josef Lettner.

DEUTSCH KALTENBRU1\TN:
Kürz1:Lch feiJerten l(.arl und Ther:esia
Tauß das Fest der gölJdenen Hoch­
zeltt. - Den, Bund fürs Leben
schlossen Dr. HUlbert Jamcs aiU.:8
Kalch um!d Agnes EI'IkirnJger sowie
Konrad Zach und EJLfi Strohl.

DEUTSCHKREUTZ: PaUJI Artner
starb ilm Al!ter von 68 Jahren.

EBERAU: Kürzlich erlag der erst
35-jähr:tge Monteur Zalan Pogac den
FoLgen eines tI'lagischen Verkehrs­
unf!arlles. Er zählte zu den Besten
des Sportverednes Eherau.

EISENSTADT: Den Bund der
Eibe schlossen Josef Le81b, Drei:fal­
tiJgkeitss,tr. 31, Ull1Jd Eveline Reisner,
Neufeld a. L., sowie Manfred Zoff­
mann, DreHiaJ:tigke1tsstr. 7 und Gab­
r~eI1e Bischof, Großhöfled.!l1.. - Es
starb MaWas Pfaff, Wemerstr. 3.

ELTENDORF: Im Ailter von 85
Jahren, staTbErnst HiJehtsch.

FRANKENAU: Seilt 1970 'lebt hiler
der 01"gelbauer Rom8.lllo Zöl'ls; Sein
Hauptwerk 1JSlt die Reg,aloI'lgel. Sie
kostet ca. 120.000 Scht]~jng.

GAAS: KÜI'IzLich starben der
LandwlI'1t Fr:8Jl1!Z Gmber dm 75. Le­
bensj!aJhr und die ALtbäUJe~ilD. MariH

KröpH 'tm 80. Lebensjahr.

dÜSSING: Der Zubau beim Lan­
deskrankenh8.lUs Güssing kostet ca.
40 M'tlHonen Sch:iJ1J1ia:1g. Der Pers0­
na1:bau 1st im Rohbau feI'ltiJglgesrbeHt,
eine hochmodern ausgesrbartkete in­
terne Abte-tlung sow1e eine auf dem
le'tzten Stand beftndltche gynäkolo­
gische AbteillJung werden im Herbst
1975 ihre TätiJgkeit begi!I1.nen. Die
Anstalt wird auch mit Siteril1sati­
ons- und KHmaanlalgen v?rsehen. ­
Mit 128 Tonnen Jahresproduktion
ist dte Mo1Jkerei Güssing, reg. Gen.
m. b. H., nicht nur der .größte käse­
erZ!erugenide Betrieb des Burgen}an­
des, er nimmt auch, was die Pro­
duktton' von Geheimratskäse, die­
sen "Edamer ,in Baby;for:m", an­
langt, in ganz Österreich eine füh­
rende StelLung ein' Ull1Jd steht unter
den drei Betr1eben, die diese Käse­
sorte erzeugen UJr1Jd damit für den
2000 Tonnen umfassenden Inland­
verbr:auch Ulnd den, beachtlichen Ex­
port aufkom,men, vor den Unter­
nehmen von Sattledt und Steyr-Gar­
stien, an der Spitze. - Die J>a,kobs­
kirche, heUlte mitten im Güssinger
Friedhof gelegen, ist die alte Mut­
terpfarre des Gebietes und hatte als
solche J8.1hl'ihu!l1.iderte hindurch re­
giona~e Bedeutung. Sie wurde um
1200 errichitet Ulnd erhielt später
verschiedene Zubauten" wie den ha­
rocken Turm, die Sakristei und zu­
letzt die Totenkammer. Bei der
zwischen 19162 lIDd 1964 durchge­
führten Res1taur,ierung wurde das
ursprüngliche Aussehen des sowohl
künstlerisch wie historisch bedeut­
samen Baues wiederhergestellt.

GROSSHÖFLEIN: Kürzi1ich starb
im 93. Lebensjahr Mathi'1Jde Steiger,
Flor:ianigasse.

OROSSWARASDORF: Im ALter
VO!l1. 92 Jahren srtarb Rosa l(.araIJ:

GROSSPETERSDORF: Im Alter
von 78 jahren s\tarb Karotine
Sehöck.

GROSSMÜRBISCH: Johann
Fendl aus Luising Ulnd MariJanne
Jandrasits heirateten. - Im Alter
von 78 JaJhren starlb JOIhiall1!ll!a Wa;I­
laJkovi'ts.

HALBTURN: Ludw.ig Huber und
Elfi Kozik schlossen den. Bund der
Ehe. - Der 21-j ähr1ge Edglar Mayer
ve~Ull1Jgltickte hei einem Verkehrs­
unf,aJ]l töd1:i!ch.

HAGENSDORF: Pflarrer i. R. GR
Josef Mischinger feierlte sein dia­
mantenes P~iJesterjrtl!biJ]äJUm. Den
Gottesdienst .Ziur 60. Wiederkehr
des Weilhebages ze1ehriJerte Diöze­
sanbischof DDr. LaszJl0 in der Pfia:rr­
kirche von Ha:gellJsdoI'lfim südlli­
chen Bur.genl,anid.

HEILIGENKREUZ: Es starb
Alod.s Btnder, 70. - Johrunn Jaindl
fei:erte den 65er.

JABING: Saurer JO'sef ULl1!d P'8JUla
feierten das Fest der St1:bernen
Hochz'eiJt.

JOIS: Frau Mar:ila Mospoi[I]Jter
starb i:ni A1ter von 88 Jruhren. Sie
war seilt dem Jahr 1912 Hebamme
in Joi,s und leiJstete bei über 2000
Geburten Beis.tand.

KITTSEE : Kürzlich schlossen
FI'Ianz Obst und Gabrte1e Vird:ts den
Bund der Ehe. - Es S1tarbdie Pen­
sioniJstin Sidone Scheiibenbauer 'im
52. Lebensj!ahr.

KLEINMÜRBISCH: Sitefan Wei­
dinger heiratete Erlfriede Guttmann
aus GÜssmg.

KLEINWARASDORF: Im 82. Le­
bensjahr starb MaI'lia MillanoviJch.

KLOSTERMARIENBERG: Agnes
Mayer star:b im Alter von 74 Jah­
ren,.

KOHFIDISCH: Ein Schwarzstor­
chenpruar, früher welitverhreitet,
heute selten geworden, stoLzieI'lt. als
heso[]dere AttTlaiktionim Bere.i:ch
des Georgshofes, wo ein stausee,
F~schereizwecken dienend im Ent­
stehen ist. Nur wenige Brutpaare
konnten dn den. letzten Jahren 1m
no~ddeutschen Raum nachgewiesen
weI'lden; die TieI'le stehen unter
strengstem Naturschutz. Sein Win­
terquartier hat er iln den großen
afrikanischen Flußniederungen" wo­
hin er beredts 1m August abreist,
um im dar:aJ11ff0i1genden März wie­
derzUlkommen.

lna Alter von 53
J,ahren st,arb Pa:uld.lI1e Gruber.

KROATISCH MINIHOF: Maria
ParatiJn starb im Aliter von 73 Jah- .
ren. - Der Ilangjährige Stürmer des
SC, JO'sef Biricz, führte seine aus
Un~arn sD8Immende Braut Mar:git
Mersich zum TrauHltlar.

KROATISCH GERESDORF: Jo­
hann Teucsich und Agnes Domna­
novlich heirateten. - Im Alter von
65 Jahren _s:tarb Johann Kriz,manich.

KUKMIRN: Es heirateten, der
Kraftf1aihrer Fritz Schober, Kuk­
mtrn, und die kaufmänrnsche Ange­
steHte Monika Weirihofer, Zahlitug.

LIMBACH: Es hei~ateten Walter
Wemho,fer, Limhach, und EdttJh
'Peilschl, KJukmirn. - Im Alter von
78 Jahren starb die Rentnerin JUl1ia
Gra:bner.

LANGECK: Anna Me1chart starb
im 69. LebensjaJhr.

LINDGRABEN: Joh>8J11n Wirker
starb im Alter von 18 Jahren.
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LUTZMANNSBURG: MariJa Hu­
ber starb tim ALter von 72 JlaJhren.

LOIPERSBACH: Im 85. Lebens­
jahr starb Johamn AmriinJg.

MARKT NEUHODIS: Im ~Lter

von 55 J:aihren starb Ernst Katona.

MARZ: Rudolf Btr:iJbaJuer heirate­
te Christine Koch aus Wiesen. Es
heirateten weiters Stefan Pasch
11lIlJd Ingrid Mayer aus Rohrbiach.
Johann PaU!11Datih und MaDgit Bu­
cID!nger heiratetenebemalLs.

MOGERSDORF: Fr-anz Neuherz
IaJ\1JS Henndorf und CäoUta Pl81U!ka­
v~tsch heiI'ialteten. - Karl Forjan
sitarb im ALter von 70 J100ren und
AloiJs.iJa Fe:1chtl im A1ter von 91 JlaJh­
ren.

NEUSTIFT A. D. L.: Helene Hal­
wachs starbilm Alter von 67 Jahren.

OBERBILDEIN: Der Junglrund­
wiI'lt Josef WOllif UßJJd Manrunne Müll­
ner schlossen den, Blllnd für-s Leben.

OBEiRWART: In der Landwirt­
schaJfitJ1Jichen BtldungsstäJtte .in Ober­
wart fand der erste Igemeilnsame
Kochikur:s für BUDschen und Mäd­
chen im Ra;hmen des heurigen
Landjugendprogrammes statt. Frau
F'achin~ektorW,a;1tI'18Jud F'tscher lei­
tete se1Jbst diesen Kurs, der aJUS 10
Mädchen UlDJd 8 Burschen bes:taa1:d.

OBERSCHÜTZEN: Rosina Her­
marm stal'lb im Alter von 6,5 J·ahren.

OBiERDROSEN: Kürz nach von­
enduQ1Jg seines 80. Lebensjathres
staI4b FraaJZ FlaDtek. - EmtliJa Holz­
ma:nn sltarb im A1ter von 72 Jahren.

OBERPULLENDORF: Im 87. Le­
bensjahr starb Ma:rrl.a Stampf.

POPPENDORF: AILfred Schlehner
stlarb dJm Alter von 80 J!aJhren.

PÖTTELSDORF: D:Le Tochter des
beffiannten Spor,tjournalisten An­
dreas NeubeDger, Melitta Adele
Neuberger, vermählte Slich mit Kon­
rad Fuchs aus Draßburg.

RECHNITZ: In Rechnirtz wurden
ilie neue, architektonisch anspre­
chende Hauptschule und die durch
einen ZiuJbau erwejjterte Volksschule
in Anwesenhett von Spitzenpersön­
lichkeitenaJUs Po[itik, Wirtschaft,
KuLtur, Schulwesen sowte der Be­
välkeJ.'Ull1ig feterlich geweiht 'lIDd ge­
segnet und drumit iJhrer Bestim­
mU!l1Jg übeJ.'igeben.

RUDERSDORF: Die Ehe schlos­
sen M:a;nfred Schober UU1Jd B:riigttte
Buchegg,er sowie Use Bauer U!l1Jd
Frttlz Ruldolf. - Es starb Josef
Kohl.

SCHATTENDORF: Josef Bern­
haJ.'idt und Aniba Adrigan heir,ateten,.

SCHWENDGRABEN: Michael
MOI'lbh lIDId Rosa Htas haben getl1ei­
r8Jtet.

ST. ANDRÄ: Im A]ter von 91 Jah­
ren starb Andreas 8 Heisz.

ST. MICHAEL: Mag. rer. nato Ste­
f,an Plank jun. wurde an der Karl­
FraiDZens-Universttät in Graz zum
Doktor der PhHosophie (Biologie)
promovtert. - Von der Gemetnde
wUJ.'ide das amte Kilndergartengebäu­
de umgebaut. Obwohl die Ortsbe­
vö']jkerung freiwillig Arbeit leistete,
betrugen die Kosten :ru1I1:d 300.000
Scilllling.

STOOB: Anna Reszier starb im
ALter von 57 Jahren.

STEGERSBACH: Im Alter von 54
Jahren starb Fr8!u Anna Bipld:ts. ­
Im 69. Leben;s}ahr verstaJ.'ib ganz
plötzlich die PensioniJstin A10isia
esar. - Die Erstkommunikanten
der Pfarre Stegersb8!ch unternah­
men mit ihren Elttern emen Ge­
meinschaftsausfiug nach der Wlall­
fathJ.'itskirche pöllaJUJbeJ.'ig (stmk.). ­
Es heiirateten Rudolif Gr8!dinger
und Regina Nemeth, Bocksdorf. ­
Der "ErsteÖsterr. Fallschirmsprin­
geroLub Graz" hielJt zur Vorberei­
tung lauf die internationale Metster­
schaft mit 12 N8!tionen in Graz-Tha­
lerhoi (Südosrt-Para-Cup-Fallschirm­
springen) am FIlllJgfeld Punitz des
"Undnn SportfUegercLubs Punitz­
GÜss6.ng-Stegershach" ein Trainings­
l,alger ab.

TADTEN: Es starb MaDgarethe
Leihner im Alter von 71 Jahren.

TRAUSDORF: Es vermählten sich
Fra;nz Krajasich und E1Jfriede
Rimpfi 8JUS Antl8lU. Auch vermählten
sieh Josef Gr.afi und Elfi Rlibarich
&11S Ed.!senSD8Jdt.

TOBAJ: Steran Gerse starb im
ALter von 66 J8Jhren.

FÜRSTENFELD: Die Ehe schlos­
sen der Jungbauer Franz Kohl und
die AngesteHite Theresia Kohl. Wei­
ters schloslsen der KmftfaJhrer
Heinrich TanziI:er (Wiesmabh) und
die Servtererin Anna HopitZ'Jan so­
wie der Ham.delsschuUehrer Klaus
Domiter und die Vo}ksschuUehrerin
Angela Schmidt (Jennersdorf) die
Ehe. Der OberkeLlner Norbert Ja­
nisch heiratete die H8JUsfrau Bra­
nislava E.nderic (Graz) und der
Landwirt Johail1n Gingl dte Landes..
bedienstete Alois]a FeLber. - Im AL­
ter von 216 J'ahren SltaJ.'ib tu Fürstenr
feLd die Kinder.gaI'ltenhelferin Maria
Herroa.
Aufbahrungshalle wird künstlerisch

gestaltet
Die AufbalhruDJgsihalle von Für­

stenfeld am kaJtiholischen Stadt­
friedhof steht vor der Vollendit.rng.
Dieses Bauwerk, in der Architektur
bereiJts feI'lviJg, wuDde von Baudirek­
tor Hessinger gestaJl:tet. Es beruht

UNTERBILDEIN: Johann Stangl
verstarb i,m 86., Paul Mager im 70.
und MI8,ria Marakovitsim 78. Le­
bensJalhr.

WEPPEiRSDORF: Im Alter von
64 Jl8.lhren s.tarb Michael Tremmel.
- Die Burschenschaft veranstaLtete
einen Tanzabend unter den Eichen.
- Friltz Estl und Renrute Huber hei­
rateten.

WEICHSELBAUM: Es starb Jo­
hann Neubauer im 82. Lebensjahr.

WALLERN: Im 22. Lebensjahr
starb Johann Szemethy an eilI1em
hartnäckilgen und schweren Kopf­
leiden,.

WIESEN: Mit militärischen Eh­
ren wurde am 15. Mai Ober.st Hans
Zeller, der arm 6. Ma:i in selinen
Ambsräumen im VeJ.'iteidigungsmini­
sterirum UIllerwarltet versrtorben ist,
in seiner WruhlheiJml8it Wiesen zu
Gra/be getr8Jgen.

WOLFAU: Die fünfjährige EJ.:i:sa­
betih SzuLdrun aus Wolf8JU im Be­
zirk Oberwart HJef vor dem Gast­
haus Papst hinter einem parkenden
Auto auf die StDaße. DaJbed wurde
das Mädchen, von dem herankom­
menden Pkw, den der 2'2-jährige
H8Jns Werner Kr8!us aus Buchscha­
chen lenkte, eDfaßt und nieder.ge­
stoßen. Das kLeine Mädchen erlitt
durch den Unfall 'an der rechten
Schläfengegend eine schwere Ver­
letzung und mußte mit der Rettung
in das OberwaI'lter KDankenhaJus
gebracht werden.

ZAGERSDORF: Im 70. Lebens­
j1ahr starb Fr8Jnz MeZ'Jgolics.

ZAHLING: Franz Schnalzer starb
im 70., AdoJ.f Weinhott'er im 79. Le­
bensjahr.

auf dem klassischen Konzept Okta­
gon, es hat einen äJußerenachtecki­
gen Ring 'aJu1 dem eme tunere H,cht­
eckige LaJterne ruht. In dieser La­
terne giibt es 24 Fenster, die als
Glruszeichnung in Schwarz-Weiß vom
ak8Jdemischen MaLer Ewald M'aurer
gestaltet wurden. Ewa1d Maurer
und seiner Gattin obliegt die künst­
lerische Ausgesbaltung.

OBGRÜN: In der kLeinen oSitstei­
riJSchen Gemeinde ObgI'Ün, Bezirk
Fürstenield, befindet sich, inmitten
von T8Jbakfelidern, das einzige Ta­
brukmuseum von Österreich. Die Er­
richbUJrlJg dieses Museums wurde
von der LaJndesregi:eI'iUllg unter­
stÜJtJ2'Jt. Durch freiwilLige Sammellei­
sbutngen und Arbe:LtsLeistull:1!gen der
TaJbakpfianzer der Umgebung wur­
de dieses Vorh!aJben r.ealistert. In
diesem Museum list der Trubak'an­
bau auf österr:eichischem Boden
von Anbeginn bis izur heuttgen Zeit
aJnschooltch dar.gesteL]t.
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stehend 2. v. r. Fr. 01'. Graefe (Donners kirchen)

Begleitet von ihrem Gatten, 01'. Gernot
Graefe, weilte Frau 01'. Iris Graefe zwei
Tage in Sao Paulo. Der österreichische
Verein Babenberg benützte diesen kurzen
Aufenthalt, um diese beiden Wissen­
schaftler aus dem Burgenlande zu einem
gemeinsamen Essen einzuladen, das im
Vereinsheim Babenberg stattfand.

Da Frau Dr. Graefe im Auftrag der
Osterreichischen Akademie der Wissen­
schaften reiste, um Kontakte mit den in
Südamerika lebenden Burgenländern auf­
zunehmen, lud der Vereinsvorstand die
ihm bekannten Burgenländer und die Mit­
glieder zu dieser Veranstaltung ein. Ein­
gangs begrüßte Herr Friedrich Wenger,
der, obwohl kein Burgenländer. zum Ge~

bietsreferenten der "Burgenländischen

Gemeinschaft" für Sao Paulo ernannt wur­
de, die Anwesenden, unter denen sich
die Vertreterin des österreich ischen Ge­
neralkonsuls, Frl. Eleonore Krüttner ­
und der unermüdliche Leiter der "PRO
ARTE", Herr Theodor Heuberger, befan­
den. Nachdem der Redner die beiden Gä­
ste aus Osterreich den Anwesenden vor­
gestellt hatte, bat er alle Teilnehmer zu
Tisch, wo sich bei Gulasch, Wiener
Schnitzel und Brathendl eine lebhafte Un­
terhaltung anspann.

Zwischendurch erhob sich Herr Heu­
berger und kündigte an, daß im kommen­
den Jahr der bekannte Knabenchor der
"Wienerwald-Sänger" zu erwarten wäre
und bat sowohl die Vertreter aus dem
Burgenland, als auch die Osterreicher Sao
Paulo's, ihn bei seinen Bestrebungen zu

unterstützen.
Nach dem Essen übernahm Frau Dr.

Iris Graefe das Wort und sprach über ihre
Auslandstätigkeit der Kontaktaufnahme
mit deutschsprachigen Menschen und da­
bei hauptsächlich mit ihren burgenländi­
schen Landsleuten. Obwohl in Sao Paulo
nicht viele Burgenländer leben, hat sich
doch eine ansehnliche Gruppe dieser
Landsleute zusammengefunden, die in der
Folge einzeln von Frau 01'. Graefe über
ihre Existenzmöglichkeiten und Eindrücke
befragt wurden und die Möglichkeit eines
Zusammenschlusses der Burgenländer er­
örtert wurde.

Das Ehepaar Deutsch, sowie Herr
Wenger, trugen darauf mit musikalischen
Vorträgen zur Hebung der allgemeinen
Unterhaltung bei. Diese Veranstaltung hat
wieder bewiesen, daß ein persönlicher
Kontakt mit Personen aus der Heimat
äußerst nützlich ist und neue Aspekte
eröffnet. Für einen Zusammenschluß der
hiesigen Burgenländer war dieser Abend
ein Auftakt für die kommende 1OO-Jahr~
feier der Burgenländer, zu der Persönlich­
keiten aus diesem österreichischen Bun~

desland erwartet werden.
Um die Burgenländer in Sao Paulo

noch zahlreicher und schneller erfassen
zu können, werden alle Personen, die im
Burgenland oder in dessen ungarischen
oder kroatischen' Grenzgebieten' geboren
wurden, gebeten, sich bei Herrn Friedrich
Wenger, Caixa postal 8637, oder im Ver­
ein Babenberg, Telefon 240-3757, zu mel­
den.

Die Hilfsgemeinschaft der Blinden und
Sehschwachen Osterreichs hilft allen Seh~

geschädigten mit Rat und Tat. Wenden
Sie sich so rasch wie möglich unter Vor­
lage eines augenärztlichen Befundes an
die Hilfsgemeinschaft der Blinden und
Sehschwachen Osterreichs, 1200 Wien,
Treustraße 9, Tel. 0222-333545.

Frau Anna Kanapes, geb. Augustin, feierte ihren 85. Ge­
burtstag. - Bei der Geburtstagsfeier waren vier Genera­
tionen anwesend: Tochter Margaret und Schwiegersohn Peter
Stanz, Tochter Hilda und "Schwiegersohn Paul Geiger, Enkelkin­
der Eleonore Campbell geb. Stanz, Carol, Lynn und Susie Gei­
ger, und Urenkel kinder Christopher, Robert und Kathleen Camp­
bell. Mit diesem Bild grüßt Frau Kanapes all ihre Verwandten
und Freunde in Osterreich und Canada.

Erinnerung an schöne Urlaubsta'ge auf dem Eisenberg

Familie Pavell aus Hinsdale, 111., USA, mit allen Verwandten
bei ihrem Heimatbesuch im Vorjahr. Mit diesem Bild gehen
noch einmal liebe Grüße in die alte Heimat.
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versichert Ihnen eine sorg­
Bedienung, wenn Sie

im Urlaub einen Lei h _
w a gen brauchen.

Mr. und Mrs. Frank Konrath (Allen­
town) feierten ihren 50. Hochzeitstag.
(Sie sind die Eltern von Elsie Pavlick und
Pauline Sperlbaum - beide in Allentown
verheiratet.)

an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf,
Bgld., (Tel.03154-25 5 06) zu richten.

und

WIR SIND IMMER FüR SIE DA

und beraten Sie gerne und fachmännisch in allen

REISEANGELEGENH~ITEN

Intern. Reisebüro und Autobusunternehmen

7350 Oberpullendorf, TeL 02612/2595, Telex 017-795
1040 Wien, Karlsgasse 16, Tel. 6S-33-55, Telex 01-3869
7100 Neusiedl, Untere Hauptstraße 56, Tel. 02167/372,

Telex 018160
IHR FLUGREISEBVRO

Im Wald
Gelbe Blüten, zarte Gräser,
angehaucht von Morgenwinden,
wiegen sich auf grünem Moos.
Durch der Bäume dicht Gezweig
schießen Sonnenstrahlen nieder,
schweben elfengleich und golden
über dunklem Waldesboden.
Scheuen Schrittes wandeln Rehe
durch das Reich der großen Stille.
Schlanke Fichten, helle Birken
säumen die verborgne Lichtung,
weiße Falter in ihr segeln.
Durch die Wipfel weht ein Rauschen
wie ein leises Spiel von Orgeln,
das aus fernen Bergen tönt
und mein Herz verstummen läßt.

Rudolf Graf

Todesfall in PA.
Stefan Mayer (Wallendorf) starb

kürzlich im Alter von 82 Jahren. Er wur­
de am 13. Juni 1975 zu Grabe getragen.

vor:Wiir stellen unse're 1\flltl!'jiI~h&:~ltS:lll"

Dr. Rudolf Wien

Er wurde am 1. Jänner 1914 in Kote­
zicken, Bezirk Oberwart, geboren. Die El­
tern betrieben hier nach ihrer Heimkehr
aus Chicago eine Landwirtschaft. Er stu­
dierte an den Universitäten Graz und
Istanbul (Türkei) Philosophie, Theologie,
Experimentelle Psychologie, Germanistik
und Kunstgeschichte. Mit der Disserta­
tion über die "Geschichtsphilosophie des
Friedrich von Hardenberg (Novalis)" er­
warb er den akademischen Grad eines
Doktors der Philosophie. Sechs Jahre
wirkte .er als Lehrer für Deutsch und
Philosophie am Realgymnasium und an
der Handelsakademie des österreichi­
schen Kollegs St. Georg in Istanbul, dem
er die letzten zwei Jahre seines dorti­
gen Wirkens als Direktor vorstand. In die­
ser Zeit hatte er wiederholt Gelegenheit.
mit dem damaligen Apostolischen Dele­
gaten für Türkei und Griechenland Ron­
calli, dem späteren Papst Johannes XXIII,
sprechen zu dürfen. Nach dem Krieg war
er u. a. als Chefredakteur des Wochen­
blattes "Burgenland-Kurier" und der Mo·
natsschrift "Die Fähre", als Lektor und
Redakteur im Osterreichischen Bundes­
verlag (Abteilung für Schulbücher und Ju­
gendzeitschrHten) in Wien, als Gemein­
deamtmann in Kaisersdorf (Burgenland)
und als Gemeindesekretär und Standesbe­
amter in Köstenberg und Velden am Wör­
thersee (Kärnten) tätig. Seit Jahren war
er nun Leiter des Standesamtes und des
Referates für Staatsbürgerschaftsangele­
genheiten in der alten Babenbergerstadt
Klosterneuburg (Niederösterreich), in der
Nähe der Bundeshauptstadt Wien gele­
gen. Bei der Gründung der BG. war er
mit dabei. Zusammen mit Dr. Toni Lan­
tos und anderen war Dr. Graf Gründungs­
mitglied der Gemeinschaft.

BER TEN-Pl N N- IN leHTEN
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E~gentiliJch helißt er ja Henryk Emil
RysiZw MOiSs,lelr ulDd leibte a;ls. fr\8li­
schaffender KJÜllsiu1er im Kr;akau. Nun
leibt er schon meih:r aus edn Jahr lang
in Ger:ersidÜlrf blei OOssliing und die
Leute siagen "Resch" zu ihm, weiH das
ediIlJracher 8JUslZuspriechen is,t.

Aber fre'Ischaffende,r Maler, der für
die Kunst lebt, ist er noch lImr1e:r.
Denn deshallib liJsrt €Ir ja.übelr 8alzburg
urnd die Steliermarik ins BUTIgenland
geikÜlmmen, delshrulib hat er sich ZU'8lrs,t

in die ElIDsiamkieit elineisellinsamen Bau­
erooauseis und jeibzt i!I1 einen der Holz­
bauten, die selin Freund Geriharid Kis­
ser aiU:S Tschal.nlilgI'iruben, Kroatisch Eh­
renSidorf, Groß:tnürbliisch, UnterbiJdelin
U!!1Jd weiß Gott von wo noch, ZUSlaill­

mengetlr!a,gen hrut, zu1'iÜckig:ezOigen.

Hiier trafen wir ihn, g:emde aUs er
das Fiunidament für edn neues Haus
aushob. Aber meii's,tma;lt er (vte1r bis
fünf Bild8lr im l\tLo!llJat). Blilde:r in dei!
Art elilDJes nativen SruDrle,ailiismuiS, die

maiIlchmal an Hieirony11llUJs HOiSCh er­
innern und deren burnte Lasuren den
dUlD!klen Gelsiichte:rn et,was von :ihrem
Dämonilschen nehmen. Di,e Welt 810­
wack:lis urnd KrlaslinTslkis Falliben, wenn
maJl1. wall ...

Doch er lieht dlieSie Mal1erei UilDid er
leibt von ihr. Recht UilDid sichilecht zwar,
ohwohl elr sed:ne Bed'ÜrfnliiSiS:e a;u;f das
Bescheüdenst,e riedUiZiiert hrut. Ab8lr er
tst deI1lDJoch g!lücklJieh. Weil KUlDSit
Glück sein kann und Er!füMIU!llJg.

I!'iIiIß'II'II'III'ß 1uFFI
DIPL. ING. DIETER SCHALK

Vermessungswesen

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends SQ günstig wie in

Österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrin-

erloubt sich, die Eröffnung se!me!r

8280 Fürstenfeld

Fe'istritzgasse 13

Telefon 0'33 82 - 26 03

für

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten HeimatI
Ihr Uhrmachermeister und

Juwelier

5i 11.
bekanntzugehen.

Vermessungskanzlei

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

03384 - 238

JAUSENSTATION
GASTHOF

FREMDENZIMMER

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421

Ihren Urlaub bei

GEMEINSCHAFT
8382 Mogersdorf 2,

Ihre Leihwagenreservierung für den nächsten Aufenthalt in der Hei­

mat zu äußerst günstigen Konditionen nimmt entgegen:
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Mu:sildl!:l'ge 1975
Die 7. Güssinger Musiktage umfaßten

ein sehr umfangreiches Veranstaltungs­
programm. Die Veranstaltungen begannen
am 24. Mal und enden am 26. Oktober,
Veranstaltungsorte sind das BRG Güs­
sing und die Klosterkirche.

Am 24. Mai fand ein Festkonzert. un­
ter Mitwirkung des Joseph Haydn-Orche­
sters Eisenstadt sowie des Stadtchores
Güssing und des Chores des BRG Güs­
sing unter Dirigent Walter Franz statt.

Am 25. Mai wirkten das Joseph Haydn­
Orchester Eisenstadt und der Stadtchor
Güssing bei der Aufführung einer Fest­
messe in der Klosterkirche mit.

Die Musikschule Güssing gab am 31.
Mai ein Konzert im BRG.

Am 6. Juni gab Prof. Stefan Kocsis
in der Klosterkirche ein Orgelkonzert, das
vom ORF gesendet wurde.

Die Wiener Sängerknaben sangen am
7. Juni im BRG GÜssing.

Im Rahmen der Amerikawoche wurde
am 7. Juli ein Serenadenkonzert veran­
staltet, das vom Collegium musicum der
Stadt Linz, Irmgard Seidl, Violine, Karl
Schatz, Klarinette, Karl Schatz, Dirigent,
aufgeführt wurde.

Am 9. Juli wurde unter Gestaltung von
Prof. Walter Dujmovits und unter Mit­
wirkung des Stadtchores und der Stadt­
kapelle Güssing im Rahmen der Ameri­
kawoche ein burgenländischer Heimat­
abend veranstaltet.

Am Sonntag, 19. Oktober 1975, singt
der Madrigalchor Jennersdorf im Rahmen
einer Meßfeier in der Klosterkirche.

Das Opernstudio des Brucknerkonser­
vatoriums Linz und das ORF-Kammeror­
chester unter Dirigent Leopold Mayer
werden am Samstag, 25. Oktober, im BRG
Güssing von Joseph Haydn "Der Apothe­
ker" aufführen.

Den Abschluß bildet geistliche Musik
am 26. Oktober um 10 Uhr in der Kloster­
kirche, wobei das ORF-Kammerorchester
und der Stadtchor Güssing mitwirken
werden.

Die Güssinger Musiktage stehen unter
Patronanz der Burgenländischen Landes­
regierung und der Stadtgemeinde Güs­
sing. Die Leitung hat Musikschuldirektor
Walter Franz.

STE
ßurgenlandschricksal 1918 - 1945

Ein ßilddes ßurgenlandeis während der Zwischen­
hiegszeit. Dam'als mußte unsere Heimat ihren Weg
zu Osterreich finden. Bekannte Namen trugen dieisen
Werdegang, aber auch viele, die heutie - in unserer
schnellebigen Zeit schon vergessen sind.
Zwei beg!e,isterte Burg'enländer, gleichze,itig bewußte
Osterreicher und Weltbürger, 'Schri'eben mit diesem
Buch ein B6\kenntni's zu ihrer Heimat, zu deren Ge­
schichte.
384 Seiten, davon 12 Seiten Schw,arzwe,ißfotos.
öS, 198.-, sFr 32.-, DM 29,80
Lelinenausgahe: öS 230.-, sFr 36.-, DM 33,80

U L BE U eHE

Richard Be'rczeller - Norbert Leiser

. . .

Mit diesem Bild grüßt die Bevölke­
rung von Glasing ihre Landsleute in Ame­
rika. Von der kleinen Ortschaft Glasing
wanderten durch viele Jahre junge Men­
schen nach Amerika aus. Wohl die mei­
sten von ihnen blieben in Obersee, einige
kamen in die alte Heimat zurück. Es gibt
nur wenige Glasinger in Amerika, die
noch nicht auf Heimatbesuch weilten. Vie­
les hat sich in Glasing verändert. Die
sehr schlechten Zufahrtsstraßen wurden
ausgebaut. Die Ledergasse wurde saniert,
die Gräben sind verschwunden, die Straße
mit gutem Asphalt versehen. Eine Orts­
beleuchtung wurde errichtet, sodaß die
kleine, am Berghang liegende Ortschaft
fast taghell beleuchtet wird.

Ein Denkmal zu Ehren der Gefallenen
beider Weltkriege wurde neben der Kir­
che erbaut. Die Gesamtkosten betragen
rund 30.000 Schilling. Ungefähr die Hälfte
der Kosten wurden durch Spenden unse­
rer Landsleute in Amerika aufgebracht.

6. (bis 13.)
7. (bis 26.) a.

d. Raab
7. (bis 26.) Seminar für bildende Kunst,

Neumarkt a. d. Raab
9. BG.-Heimatabend, Güssing

10. Serenadenkonzert, Güssing
12. Amerikaner-Party, Güssing
12. Schloßspiele, Kobersdorf
12. (bis 13.) Waldfest, Stegersbach
13. "Picnic" I mit Auslandsburgenländer-

treffen, Güssing
13. Bauernkirtag, Horitschon
13. Schloßspiele, Kobersdorf
13. Schloßkonzert, Halbturn
13. "Waldfest unter den Eichen", Wep­

persdorf
14. (bis 20.) Amerika-Woche, Stegersbach
15. Eröffnung der Ausstellung ,,100 Jahre

Amerikawanderung der Burgenländer" ,
Stegersbach

Eine ist im 17. Volksfest mit amerikanischem Chor,
Ein junger Mann, Franz Berner, hat in Stegersbach

der röm.-kath. Volksschule, die seit Jah- 17. (bis 21.) Musikwissenschaftliche Ta-
ren nicht mehr als Schule benützt wird, gung, Oberschützen
mit einer Rustikal-Kerzenerzeugung be- 18. (bis 22.) Weinkost, Schützen am Ge-
gonnen. Es werden Zierkerzen aller Art birge
hergestellt und sogar ins Ausland ver- 18. Tamburizza-Abend, Neusiedl am See
kauft. Zur Zeit finden dort zehn Frauen 18. (bis 20.) Seefest des "SV Opel Hu-
und ein Mann Arbeit. Das Unternehmen ber", Forchtenstein, Stausee
wird seitens der Gemeinde bestens unter-
stützt. Der Unternehmer steht bereits mit 19. "Tag der Stadt Northampton", Ste-

der Gemeinde über Baugrund in Verhand- 19. ~~~~~;~s~, Jois
lung für ein eigenes Fabriksgelände, das 19. Blasmusikabend mit der Militärmusik
ca. 500 m2 umfassen soll. Dann könnten
in absehbarer Zeit ca. 20 Menschen dort - Burgenland, Neufeld a. d. L.
Beschäftigung finden. 19. Schloßspiele, Kobersdorf

20. Festgottesdienst zum Abschluß der
Amerikawoche, Stegersbach

20. Schloßspiele, Kobersdorf
25. (bis 3. 8.) Weinkost, Weiden am See
25. (bis 3. 8.) Frauenkirchner Wiesenfest,

Frauenkirchen
25. (bis 3. 8.) Goldene Weinwoche, Rust
26. Premiere der Seespiele Mörbisch

"Der Zigeunerbaron" von Johann
Strauß, Mörbisch

27. Jahresgedenktag der Türkenschlacht
1664 bei Mogersdorf

27. Schloßkonzert, Halbturn
27. (bis 6. 8.) Internationale Kammermu­

siktage, Oberschützen

BUI'genlöindiscller Sommer

J ULI:
30. 6. - 5. 7. Ausstellung E. Reisner,

Volksschule Mogersdorf
2. (bis 6.) Rotweinkost, Lutzmannsburg
4. Schloßspiele, Kobersdorf
4. (bis 6.) Schloßfest, Halbturn
4. Ungarische Volkstänze mit Folklore­

gruppe aus Ung. Altenburg, Neusiedl
am See

5. Landesfeuerwehrwettkämpfe, Güssing
5. Schloßspiele, Kobersdorf
6. Schloßspiele, Kobersdorf
6. Waldfest, Horitschon
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-
beehrt sich, die Er'öf1:numg seiner Praxis

r
bekanntzugeben.

FÜRSTENFELD

Fehringerstraße 47

Telefon 03382 - 3325

Ordinutionszeiten: Montag u. Donnerstag von 16 bis 18.30 Uhr,
an den anderen Tagen nach Vereinbarung

Meisterkrankenkasse

Eisenbahnerkrankenkasse
Bauern
und privat

Landsleute in Amerlb!

Wendet Euch in allen Reiseangelegenheiten - seien es Flug-,
Schiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbahnreisen,
Hotel-Reservierungen, Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost- und

Westeuropa, Geldwechsel ete. an

Travel Bureau Inc.
1651 - Second Avenue

betw. 85th und 86th Street
New York, N. Y. 1002tc

Tel. 211-737-6705

Auch sind einige Einzelschicksale . festge-
halten. .

Bestellungen bitte mit nachstehendem
Bestellschein an Prof. Walter DUjmovits,
A-7551 Stegersbach 541. . .

Hier abtrennen!

An Prof.
Walter Dujmovits
7551 Stegersbach 541

Ich

Joe Baumann 3erhard linabe

Norne

Das Buch der Auslandsburgenländer
ist erschienen

Das Buch "Die Amerikawanderung der
Burgenländer" von Prof. Walter Dujmo­
vits, Stegersbach, ist zum Preis von öS
245.-, d. s. rund 16 US-Dollar (ink!. Post­
gebühren) erschienen. Die Burgenländi­
sche Gemeinschaft empfiehlt dieses
Buch jedem Auslandsburgenländer. Das
Buch enthält 296 Seiten, davon 64 Bild­
seiten, mit 127 Fotos, Ganzleinenband mit
Rückenprägung, 4-farbiger Schutzum­
schlag. Auch Karten, Briefe und Doku­
mente sind veröffentlicht.

Dieses Buch hat ein Burgenländer ge­
schrieben, der unseren Landsleuten in
Amerika nicht unbekannt ist. Ein Burgen­
länder. der selbst aus einer Auswande-

rerfamilie stammt. Ein Fachmann, der seit
Jar.ren im Burgenland unJ in Amerika um·
fangreiche Forschungen über die Auswan­
derung a:lgestellt hat.

Das Buch "Die Amerikawanderung dar
Burgenländer" enthält statistische Anga­
ben über die Aus- und Rückwanderung,
Hilfeleistungen der Burgenland-Amerika­
ner und über den Besuchs-Reiseverkehr.

Das Buch ist für einen breiten Leser­
kreis und leicht verständlich geschrieben.
Es beschreibt die Auswanderung vom An­
fang bis in unsere Zeit und die Ursa­
chen und die bgld. Dörfer, aus denen die
Auswanderer kamen. Ein breites Kapitel
ist den Burgenländern in Amerika gewid­
met - Siedlungsgebiete und Vereins­
wesen werden ausführlich beschrieben.

Straße

Ort, Postleitzahl usw.

bestelle hiemit...................... Exemplare "Die
Amerikawanderung der Burgenländer" .
Ein Scheck in der Höhe von US-Dollar

....................... liegt hier bei. (Inländerkönno.,
dieses Buch auch mit Erlagschein beza~­

len)

Unterschrift
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Es vermählten silch JOSI8[ Knopf,
Schlosser, Deutsch-Schützen, U!TIJd die
Dtplomkr:ankenschJWester Ren8Jte Un­
ger alUS Großhachselten. Sie grüßen
mit ihrem HochzeitS/bild aJJ.'e Verwand­
ten in New York U!TIJd Chicago.

Es vermäihLten sich Franz Woppel
9JUS Woppendorf ood Irmgard Heiden
ruUiS Kotezicken. Mit dil8islem Billd grü­
ßen sie alle iihr:e Verwandten in den
USA (Chicago) und Oanada.

Theresia Trinkl, Heiligenbrunn 54,
und Johallil Laky, MOlSchendorf 14,
schlossen den Bund f'Ür:s Leiben; Mit
diesem BiLd grüßen die Jungvermähl­
ten alle Verwandten in den USA untl.
in Oanada.

der Handel und das Gewerbe. Erstmals
fand auch eine große Gebrauchtwagen­
schau statt, die von vier Autohäusern des
südlichen Burgenlandes gestaltet wurde.
Vor 30 Jahren, im Frühjahr 1945, war Hei­
ligenkreuz Kampfgebiet gewesen. Um den
Ort wurde zehn Tage gekämpft, wobei
die Besitzer sechsmal wechselten ­
Das Dorf wurde zu 75 Prozent zer­
stört, Heiligenkreuz galt als der durch die
Kriegshandlungen am schwersten betrof­
fene Ort des Burgenlandes. Unbeugsamer
Aufbauwille der Bevölkerung, Beistellung
finanzieller Mittel durch den Bund und
das Land Burgenland .sowie Spenden aus
Obersee ermöglichten es, daß im Jahre
1969 das letzte kriegszerstörte Haus wie­
der aufgebaut werden konnte und Hei­
ligenkreuz zu einem der schönsten Orte
des Burgenlandes wurde.

Fraru. Anna Strini, geh. PauliuiS, Jen­
ner\Sidorf, Rax, feierte 1m Kreisie ihrer
Familie in voJler FrilSlche ihren 80. Ge­
hurtstiag. LandJeisihauptmahn Kery und
Landesihauptmannstellvertrent:er SÜ'ro~

nies ,gmtulierten in GLückwunsch­
schreiben!

keit in Mattersburg, Kleinfrauenheid, Don­
nerskirchen, Rust und Landsee sowie in
einigen ungarischen Pfarren war er von
1924-1936 Pfarrer von Kobersdorf. Seit
1948 wirkt der 84-jährige(!) Pfarrer Johann
Fischer als Seelsorger der Pfarre Unter-
rabnitz. J. S.

JustilIle Heiden, Kot,ezicken, feierte
ihren 9'6. Geibll1l'ltstag. Mit diesem Bild
gehen herzld.che Grüße an ihre bel1den
Söhne und rul1e Lileiben in MilwaiUke'e
und an alle Verwoodten in Ameriika.

in

Die Marktgemeinde Heiligenkreuz i. L.
veranstaltete heuer vom. 28. Mai bis ein~

.schließlich 1. Juni ihre 6. Grenzlandfest­
tage. In der großen Grenzlandhalle sowie
auf dem Festplatzfreigelände hatten über
30 hauptsächlich burgenländische und
steirische Firmen ausgestellt und auf die­
se Weise ihre wirtschaftliche Leistungs­
kraft der Bevölkerung vor Augen geführt.
Vertreten waren die erzeugende Industrie,

Diamantenes Priesteriubiläum
Geist!' Rat Johann Fischer, seit 27

Jahren Pfarrer in Unterrabnitz, feierte
das seltene Fest des diamantenen
Priesterjubiläums. Höhepunkt der Feier
der 60. Wiederkehr des Priesterweiheta­
ges von Pfarrer Fischer war ein Festgot­
tesdienst, den der Jubilar mit dem Deka­
natsklerus in Anwesenheit von Diözesan­
bischof DDr. Laszlo in Unterrabnitz zele­
brierte.

Pfarrer Johann Fischer wurde am 10.
Mai 1891 in Horitschon geboren und am
25. April 1915 in Györ (Raab) zum Prie­
ster geweiht. Nach seelsorglicher Tätig-

Kürzlich federte Sted:ianie Peischlaus
011eJ.'lSldol'lf in voiler FlI'IilSche ihren 80.
GeibiUrtsltag. BÜI'Igermeister lng. Holper
überbl'lachte die· GLückwünsche der Ge­
meinde und iÜiherreichte einen Ge­
schenkkorb. Eine Abor.drnJung der Orts­
feUJerwehr begLückwünschte ebenfalls
diie JuWrurin. Mit diesem Bild grüßt
Fr.ruu Peischil besOtl1Jders iJhre Schwestelr
Atrma HasenalU IU[ljd ithre Nichte EtheJl
Vogel, heide in N. Y., sowiJe aLLe Ver­
wandten im BUrigenland.
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Hotel-Pm I Club Coronet Crown

Honolulu Wa~i>ki Hi!lJton Hi!JJton
Villf1age Hawaiillan Hawa:HJan

Vtli1age VilJIiage
Deluxe

- -

Kauai SheI'!rnton SheI'laton SheI'laton

Maui M8JUJi Surf Ma'Uli Surf Maui. Surf
-

Kona ,Kona Surf Kona Srurf KOlla SUI'If

Hilo Na:niloa Namd.floa Naniloa

Rates from Cost (per person, twin)
Including air fare

--

NewYork US-Dollar US-Dollar US-Dollar
793.- 843.- 883.-

Single

I

US-Dollar US-Dollar US-Dollar
supplement 160.- 210.- 250.-

s

From New York on August 29, 1975
and on Oetober 31, 1975

1975 ITINERARY -S.s. VEENDAM
10·DAY CRUISES FROM
NEW YORK
Dep:

NEW YORK
Fr,ilday 5 PM

Arr:
Mon. 3 PM
SAN JUAN, PUERTO RICO

Dep:
Tue. 2 AM

Arr:
Tue. 8 AM
CHARLOTTE AMALIE, st. THO­
MAS

Dep:
Tue. 12 Midmght

-------------

Arr:
Wad. 7 AM
GUSTAVIA, ST. BARTHELEMY

Dep:
W,ed. 12 Noon

Arr:
Wed. 2:30 PM
PHILLIPSBURG, ST. MAARTEN
'Dhu. 2 AM

Arr:
8at. 8 AM
HAMILTON, BERMUDA

Dep:
Sat.4 PM

Arr:
NEW YORK
Monday 8 AM

Embarl{ation from New YorkCity
Passenger Slip Terminal in Man­
hattan, located at ·711 Twelfth Ave­
nue (52nd st.) New York City.

CMse I'iates from US-DoUar 595.­
to US-Do1l:ar 895.- pLus US-Dol1Jar
14.60 port taxes per person.
For furlher details see:
CONTINENTAL TRAVEL, INC.
1651 SECOND AVENUE
NEW YORK, N. Y. 1002H
Phone: (212) 737-6705

presents

Oetober 18, 1975
WAIKIKI - KAUAI - MAUl

KONA- HILO
Tour "G" it - HW 18 - 2 weeks

* ROilJ.>nJdtrip jet flights via United
Air Lines fealturing complimenta.­
ry ch8Jmpagne, meals, in-flight
stereo plus movies (optional
headset charge).

* 5 Nights Im Oahu, aJt Waikiki
Be8Jch, irrlclJUJdmg personal Lei
Greeting, Welcome Bdefing Party,
wi1Jh natirve entertainment and
'the Little Circ1e IsLwd Tour of
OaJhu.

* 2 NciJg1h!ts witth sdghtseein!g on the
iSILalnd of K!8JUai.

THX and Service ill1c1uded in above
rates.

* Add US~Dol1ar 30.- for June 28
depa,rture.

Trtpile Reductton: US-Dollar 15.­
for each 3 3ldrul:ts shari'Dig one
room.

Ch:illd (2-12 years old) sharing
rOOim wi'th 2 parents: Deduct US-

Make check payable to and forward
to:

CONTINENTAL TRAVEL
AGENCY, INC.

1651 Second Avenue
New York, N. Y. 10028

Phone: (212) 737-6705

* 3 NiJghts wtth sightseeing on tille
island of MauL

* 2 NiJghts Kona, 1 N:i!ght Hilo with
cross-'ksl:8JI1Jd sjjgthseedng on the. is­
land of Hawaü Ibo Volcano Natio­
nall Pa:rm:.

* Transfers to aJnd from hot8!ls la/nd
lairports, with luggage, ~t every
stop. Baggage tips inclJUJded.

* Services of Hawai!ilam. Hol!idays·
own staU of escorts and guides.

Rates mclude air 1iare, ruH taxes a'11d
serrvice chaI'lges

Dorlar 250.- from applJioaJble
twm rate.

Chi1d (2-12) shariInJg room wtth 1
palrent: Deduct US-Dollar 130
from applicable twin rate.

Chil1d (under 2 years old) sharing
room witJh 2' parents: US-Dollar
80.- total charge inol:udJing air
fare.

Subject to possdible fue:I SurchJrnrge
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Teilnahme- und Stornobedingungen können bei der Bur­
genl,ändischen Gemeinsch.aft angefordert werden. 861i zu
geringer Teilnehmerzahl verbiHi.gter Gruppenflug. Ände­
rungen vorbehalten!

schwere Erkrankung) gegen die anfallenden Stornierungsko­
sten versichert. Die genauen Bedingungen dieser Versiche­
rung liegen auf. Der Versicherte übernimmt jedenfalls 10 Ofo
Selbstbehalt. Ober Anerkennung oder Ablehnung von Ver­
Sicherungsfällen entscheidet ausschließlich die Versicherung.

5. Flughafentaxen in Wien und den USA bzw. Kanada sind extra
zu bezahlen. Visumbesorgungskosten für österreichische
Staatsbürger S 80.-.

6. Alle Flüge vorbehaltlich der Genehmigung der Luftfahrtsbe­
hörden. Falls wir die Reise aus technischen oder anderen
Gründen absagen müssen, wird der gesamte eingezahlte Be­
trag rückerstattet. Ein weitergehender Anspruch, insbeson­
dere wegen Nichterfüllung, besteht nicht.

7. Im übrigen gelten die allgemeinen Reisebedingungen, emp­
fohlen von Fachverband der Reisebüros im Einvernehmen
mit dem konsumentenpolitischen Beirat im HandeIsministe­
rium.

8. Minimumteilnehmerzahl: 50 Personen.

*) ausgenommen Sonderflüge mit Rundreiseprogramm

BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFI'
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Preis voraussichtlich S 5990.- hin ung zurück. Zusätzlich
ÖS 109.- flughafentaxe und ölzuschlag.

Anme,ldeschluß 17. Oktober 1975

Anmeldungen und Informationen für alle Flüge bei den nachstehenden Mitarbeitern der BurgenJ,ändismen Ge­
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G.
"BURGENI.JliNDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Mogersdorf, Tel. 03154125506 oder
"BURGENI.JliNDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 GOssil'lg, Tel. 0332212116 oder
Burgenländische Gemeinscnaft, Sektion Fürstenfeld, Ferdinand Kuria, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617

Für Wien: Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstraße 85/25, Tel. 0222173-11-37, Mo. - Fr. abends ab 18 Uhr
Für New York areal Mr. Joe Baumann, 1651 - 2 nd Ave, bet. 85th-86th Streets, New York, N. Y. 10028,

Phone: 212-535-7528
Für Phila area: Mr. Gottlieb Burits, Austrian Village, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

Phone: 215-ES-99902
Für Toronto areal Mr Frank Hemme!', 162 Eileen Ave., TorontolOnt., Phone: 767-7382 or

Mrs. Ute Sehnke, 613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255-4562
Für Chicago: Mr. Frank Volkovits, 6949 So. Komensky, Chicago 111.,60629, Phone (312) 582 - 6656

Anni Trauner, 8584 N. Clifton, Nilesllll. 60648, Phone 8233551
Für Allentown areal MI'. Juliu! Gmoser, 221 1/2 Ridge Avenue, AJlentown / Pa., Phons: 21514347710
Für Northampton und Pennsylvania area: Mrs. Theresia Teklits, 465 E., 9th Street, Northampton / Pa.,

Phone: 215/2624232
Für Edmonton orea: Mr. felix Bachner, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 / Alberta, Canada, Phone: 475-4354
Für Vancouver area: Mr. felix Temmel, 550 E., 26th Ave., Vancouver / B. c., Canada
Für luenos Aires: Elso cl. Merle, Republica 330, Villa Ballester/Argentinien 768-2144
Für Sao Poulo: Frederic:o E. Wanger, Caixa postal 8637 01000 500 Poulo, Brosil
Für Pittsburgh arao: Mr. Mark DevIin, 410 Schars Lane, Pittsburgh / Pa. 15237, Tel. 41213641750

Teilnahmebedingungen :
1. Aufgrund der geänderten Vorschriften muß die Anmeldung zu

diesen Sonderflügen spätestens 62 Tage vor Reiseantritt bei
uns eintreffen.

2. Bei der Anmeldung sind als acto. öS 3000.':'- zu bezahlen,
der Rest ist 1 Monat vor Reiseantritt fällig.

3. Hin- und Rückflug müssen von den Teilnehmern gemeinsam
angetreten werden.

4. Rücktritt:
Bei Rücktritt von der Reise bis 2 Monate vor Reiseantritt
wird eine Bearbeitungsgebühr von S 300.- verrechnet. Bei
einem späteren Rücktritt bis 12 Tage vor Reiseantritt verfal­
len 25 Ofo des Flugpreises, ausgenommen, der Flugplatz kann
an eine Person, die auf der Warte liste steht, weitergegeben
werden. In diesem Fall ist lediglich die Bearbeitungsgebühr
von S 300.- zu bezahlen.
Bei Rücktritt innerhalb von 12 Tagen vor Reiseantritt ver­
fällt der gesamte Flugpreis.
Durch eine im Pauschalpreis enthaltene Versicherung sind
Sie bei Rücktritt aus triftigen Gründen (z. B. plötzliche

Die Preise wu'rden nach den Kurs,en und Tarifen vom 15. November 1974 e'rsteHt. Prelis- und Programmänderungen
vorbehalten!
TICKETS FOR WEITERFLOGE innerhalb der USA oder Kanada besorgen wir Ihnen gerne zu den bestmöglichsten Bedingungen
unter Ausnützung aller möglichen Ermäßigungen. Ebenso Tickets für die großen Autobusgesellschaften.

HOTELRESERVIERUNGEN führen wir prompt durch.


